Dienſtag, 12 Mär (Abend Ausgabe.) 


Zeilung 


Dis „nnziger Heituug” erschein züglich Y Wal wit Ausuahme on Gountag Abend end Montag friih. — Beftellengen werden is Reiterbagergafie No. 4 
allen Naiſerl b Ans cr Ei artal durch die begogen 5 A — erate en fir di 
Ni 10850. e — SMe kn alero eee yerditehh af en Ba pa LA Zeitungen zu Originalpreiſen. 1878. 


des Reichskanzlers ein. Es liegen für dieſelbe 
keine Abänderungsanträge vor. 

59 v. Czarlinski erklärt, daß die Polen ſich 
an der Abſtimmung überhaupt weder in der zweiten 
Berathung betheiligt habe, noch heute an derſelben be⸗ 
theiligen werden, weil nach ihrer Anſicht die Angelegen⸗ 
heit ein deutſches Internum iſt, das ſie nicht angeht. 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow: Bei der zweiten Berathung 
hat der Abg. Windthorſt eine Mahnung an bie con⸗ 
jervative aa über ihre Stellung zu dieſem Geles 
ergehen laſſen. Wir werden die liberalen Parteien, 
wenn ſie mit uns pa wollen, nicht zurückweiſen, 
ebenſo wenig wie der Abg. Windthorft das thun würde. 
Wenn gefragt iſt, ob wir jedes Miniſterium unterſtützen 
würden, ſo ſcheint dabei Zeit und Situation verwechſelt 
worden zu fein. Es handelt ſich bier gar nicht um 
Miniſterien, ſondern um den Bundesrath. Wir werden 
niemals die Perſonen als ſolche angreifen, um andere 
Perſonen, die uns lieber find, an ibre Stelle zu ſetzen. 

Abg. Windthor ft: Das Geſetz iſt nicht für den 
Bundesrath, ſondern gegen denfelben gerichtet; es ſanc⸗ 
tionirt die Möglichkeit einer dem Bundes rathe entgegen⸗ 
ftebenben Entwickelung. Eine Organisation der Reichs⸗ 
behörden iſt zwar erforderlich, aber ſie hätte unter 
Zuſtimmung des Reichstages geſchehen und dem 
Bundesrathe diejenigen Garantien geben müſſen, 
welche ihm zukommen. Wir werden daher gegen 
das Geſetz ſtimmen, wenn auch ungern, denn 
wir hätten lieber an der Organiſatien mitgewirkt. 

Abg. Dernburg: Bei der pe Aeußerung des 
Abg. Windthorſt iſt mir der Gegenſatz ſehr lebhaft ge⸗ 
worden, in dem das, was er heute fagt, zu dem ſteht, 
was er uns in der vorigen Sitzung vorgetragen. te 
bat er geſagt, die Vorlage kehre das ganze beſtehende 
Recht um und entſetzte den Bundesrath aus ſeinen be⸗ 
ſtehenden Rechten. Die Stellung, die der Bundesrath 
in den Reden Windthorſts einnimmt. iſt keine heueidens⸗ 
werthe. Die Herren werden immer ſo hingeſtellt, als 
hätten ſie ſich dupiren laſſen und bedürfen ſeiner Hilfe, 
damit die Sache noch einmal an den Bundesrath ge⸗ 
lauge und damit er, aufgeklärt, die Sache anders mache. 
(Sehr gut!) Wenn das die Freunde des Bundesrathes 
thun, dann weiß ich nicht, welche Stellung ſie den 
Gegnern einräumen wollen. Das vorige Mal hat der 
Vorredner ausdrücklich erklärt, die 409 Vorlage formu⸗ 
lire nur geſetzlich die thatſächlichen Verhällniſſe. Wie 
ſoll man das mit ſeinen heutigen Aeußerungen in Ein⸗ 
klang bringen? 

Abg. Windthorſt: Ich habe zwar bei der 
1 2 5 Berathung geſagt, daß die Vorlage nur die be: 
tebenden Verhältniſſe geſetzlich firire, aber nur mit den 
Einſchränkungen, welche ich vorher feftgeftellt hatte. 
Hier werden aber ohne jede Re Vollmachten 


niſſen des Dienſtes in vollem Umfange genügt wird. Militärverwaltung einerſeits mehr dem allgemeinen 
Die Heranbildung eines tüchtigen Unteroffiziercorps Far Rechnung trägt, andererſeits nur die 
bleibt nach wie vor eine der hervorragendſten Aufgaben | Befriedigung folder militäriſchen Bedürfniſſe verlangt, 
der Militärverwaltung. Es ſoll den Capitulanten beim welche allgemein anerkannt find und hinſichtlich derer 
Webertritt in Civildienſte eine Beihilfe gewährt] bie Forderung der Militärverwaltung mit den alls 
werden und die beſſere Fürſorge für Witwen und gemeinen Volksintereſſen zuſammenfällt. (Lebhafter 
Waiſen fol auch ältere Leute zum Capituliren verau⸗ Beifall links.) 

laſſen. Der durch das Reichsmilitärgeſetz vorgeſehene Abg. Graf v. Moltke: Als der General von 
dritte Geconbelientenant bei einem Theil der Compagnien Manteuffel das Obercommando übernahm, da vers 
ift noch irgend vorhanden, vielfach fehlt ſogar noch der mittelte er auf privatem Wege mit den maßgebenden 
zweite. Es ift ein noch größerer Rückgang dieſer ge | Perſönlichkeiten des franzöſiſchen Gonvernements ein 
ringen Zabl zu befürchten, wenn nicht durchgreifende Abkommen dahin, daß flatt der früheren Natural: 
Hilfe gewährt wird: dieſen Zweck ſucht das Geſetz zu lieferungen fortan ein beſtimmter Geldſatz pro Kopf. 
erreichen, indem es einen Unterſtützungsfond ſchafft, um und Pferd für die Armee gezahlt werden ſollte. Daß 
auch Unbemittelten den Eintritt in die Armee zu dieſer Satz hoch normirt geweſen iſt, ſcheint mir das 
ermöglichen. Außerdem wird die nachträgliche Verdienſt des Generals v. Manteuffel zu fein. Dank 
Genehmigung der Ausgaben nachgeſucht, welche im ſeiner e in Fürſorge und der vortrefflichen 
guten Glauben an ihre Znuläſſigkeit geleiſtet find. | Verwaltung feines Militärintendanten, des Hrn. Engel: 

Abg. Richter (Hagen): Der Rechnungshof erklärt, bardt, gelang es, den Truppen, die damals ihren 
trotz wiederholten Monitums habe er die Vorlage der Kameraden in die Heimath nicht folgen konnten, 
Rechnungen über die Verpflegungsgelder nicht erlangen inmitten einer durchaus feindſelig geſtimmten Be⸗ 
können. In einem Rechnungsbofgeſetz find gegen die völkerung eine befriedigende Exiſtenz auf fremdem 
Wie derbolung folder Weigerungen Vorkehrungen zu Boden zu ſchaffen; es erhielten die Lente eine ganz 
weten, damit nicht wiederum Dutzende von Millionen auslömmliche Portion, außerdem eine Geldzulage, die 
Beſtände ſich Jahre lang der Kenntniß des Reichstages ihnen auch den Genuß von Wein geftattete, der ja 
und Rechnungsbofes entziehen. Die Motive geben über in Frankreich auch dem ärmſten Arbeiter zugebilligt 
die Entſtehung dieſer Erſparniſſe nur ſehr ungenügende wird und der fo ſehr dazu beigetragen hat, den 
Auskunft. Wohnte wirklich dem Obercommando ſolche guten Geſundheitszuſtand der Truppen zu erhalten. 
beſondere Eigenſchaft auf finanziellem Gebiet bei, ſo Für deu directen Zweck einer guten Ernährung wurde 
müßte man ſolche Talente in der jetzigen Finanzlage damals in Mainz die Conſervenfabrik gegründet, die 
in's Reichsſinanzamt ſtellen, fie könnten durch Ermäßi⸗ der Armee für alle Zukunft die erſprießlichſten Dienfte 
gung des Militäretats uns vielleicht über alle finanziellen ſeiſten wird, ſchon im Frieden bei allen größeren Ver⸗ 
Schwierigkeiten hinweghelfen. Aber die Anlegung der ſommlungen und für einen etwaigen Krieg. Die Con⸗ 
Mainzer Conſervenfabrik für 4% Mill. A., welche fünf ſerven haben den großen Vortheil, daß ſie diejenigen 
Jahre nach Aufhören der Occupation noch nicht fertig | Elemente, Eiweißſtoffe und Kohlenhydrat in den beinahe 
geworden, ſpricht nicht für die gerühmte Umſicht, genanen Verhältniſſen enthalten. welche nothwendig ſind 
ſondern nur dafür, daß ein gewiſſer Enthuſiasmus zur Ernährung eines arbeitenden Mannes. Sie haben 
für die Erbswurſt, wodurch fic) das dritte Armee daun den großen Vortheil, daß fie transportabel find, 
corps vor der übrigen Armee ſtets ausgezeichnet, daß der Mann auf mehrere Tage ſeine Aer. Por bei 
einen excentriſchen Ausdruck gefunden hat. (Heiter⸗ ſich tragen kann und fie haben den ferneren ortheil 
keit.) Freilich, die Truppen der Occupotionsarmee daß fie in febr kurzer Zeit bereitet werden. Es iſt be 
hatten über ihre Verpflegung auch nicht zu klagen; die reits angeführt, daß and) für die Beamten, für die Frauen 
Offiziere und Beamten am wenigſten. Letzteren hat und Kinder der Verheiratheten geſorgt wurde und ich 
man @ratificationen gezahlt, welche bis zur Höhe von glaube, daß das nur zu billigen iſt. Die Offiziere, 
Dotationen ſtiegen, beiſpielsweiſe hat der Verwalter welche alle Lebensbedürfmſſe ſehr thener bezahlen 
des Fonds 90000 Mk Dotation erhalten. Nur der mußten, erhielten außer ihrer Feldzulage noch einen 
Obercommandeur hat in keiner perſönlichen Beziehung nach ihrer Gage bemeſſenen Zuſchuß. Daß ein ſolcher 
zu dem Fonds geſtanden. Unter dem Titel Naturals | Zuſchuß von dem Obercommandirenden felbft nicht 
verpflegung ſoll man den Offiziersfamilien deutſche Er. beansprucht ift, ¡ft bereits ausgeſprochen. Der febr 
zieheriunen nad geſchickt haben und ſelbſt Schmuckrech⸗ bedeutende Betrag, wie er ſich nach der Sharge des 
nungen fir dieſe zu Geſchenken follen ans dem Fonds Obercommandirenden und für eine 2½ jährige Dauer 

1 fein. Der Fonds ſcheint dadurch entftanben-! normirt haben würde, iſt in den Erſparniſſen mitent⸗ 
man ſonflige Mehrkoſten der Occupation im Be- | halten. Der General v. Manteuffel ißt, wie alle unfere 
Generale, nicht reicher aus Frankreich zurückgekehrt, als | e Die ) 
wie er bineinmarſchirt ift. (Lebhaftes Bravo.) Weun da ſich die zukünftige Geftaltung noch gar nicht 
ein Truppentheil Erſparuiſſe an feinem Menagefonds [eben läßt. Wenn der Abg. Dernburg gemeint hat, 
macht, fo verbleiben dieſe beſtimmungsmüßig zu feiner ich hätte eher gegen den Bundesrath cefproden und 
Verfügung. Hier handelt es ſich um eine große deſſen Autorität in den Augen der Bevölkerung ges 
Menageer parnid, die ein Theil der Armee gemacht hat, ſchwächt, fo babe ich doch eine etwas höhere Meinung 
eine ſchon in ihrem Cntfteben durchaus interne Sache vom Bundesrath. Es iſt die Pflicht jedes Mannes, der 
der Truppenvetwaltung. General Manteuffel war] das Jbderativprinzip vertritt, darauf aufmerkſam zu 
vollſtändig befugt, alle die Summen auch voll.] machen, wenn der Bundes rath von dieſem Prinzip abs 
ſtändig an die Truppen zu verandgaben. Er weicht. Meine Freunde und ich ſtehen allerdings nicht 
hat das nicht für zweckmäßig erachtet, nicht für] auf dem Standpunkte, immer blos woblgeftillig zu 
gut, weil dadurch die Aufrechterhaltung einer firengen nicken, wenn vom Bundesrathstiſche her eine Autorität 
Disciplin erſchwert worden wäre; er wollte eben and geſprochen hat. Für die Streichung der Worte in 8 1, 
dem Aufenthalte in Frankreich nicht eine Art Capua „auf Autrag des Reichskanzlers, waren wir deshalb, 
für ſeine Truppen machen. Er hielt es für richtiger, weil nach unſerem Dafürhalten der Kaiſer nicht ab⸗ 
das was ein Theil der Armee erſpart hatte, zum Nutzen] hängig gemacht werden kann von einem ſolchen Wns 
und Frommen der ganzen Armee zurückzulegen. In trage. Dieſer „Antrag ift gegen das monarchiſche 
dieſem Sinne find ſchon während der Occupation | Prinzip und gegen die Verfaſſung. i 
erhebliche Summen an das preußiſche und das ſächſiſche Abg. Hänel: Auch wir haben gegen die vom 
Kriegsminifterium abgeführt worden. Aber auch nach] Centrum beantragte Streichung der Worte „auf Antrag 
Anfbóren der Occupation war die Militärverwaltung] des Reichskanzlers geſtimmt; wir ſehen aber in der 
vollkommen berechtigt, alle dieſe Gelder zum Nutzen] Beibehaltung derſelben keine Abſchwächung des monar⸗ 
der Armee nach ibrem Gutdünken auszugeben, fo lange ſchiſchen Prinzips, Die Fortſchrittspartei hat im Gegen⸗ 
nämlich, wie das Pauſchquantum Geltung hatte. Hente | tbeil eine Stärkung dieſes Prinzips gefordert. Den 
ſteht unſtreitig dem Reichstage das Recht zu, über bie Ausführungen des Abg. Windthorſt ſieht man die 
Verwendung dieſer Gelder mitzubefinden. Ich glaube, tendenziöſe Färbung an. Es ift undenkbar, daß bei 
ich darf Ihre Billigkeit in Uniprud nehmen, wenn ich einer Stellvertretung des Reichskanzlers der Kaiſer 
Sie bitte, dieſe Gelder der Armee ganz und unge⸗ ohne den Rath, ja obne die Initiative des Kanzlers 
8 ſchmälert zu belaſſen für Zwecke, die fie als nothwendig] verfahren kann. Gegen den S 1 haben wir bei der 

und höchſt wünſchenswerth anerkennt und für die fonft Jaweiten Leſung geſtimmt, weil derſelbe in der Abſtim⸗ 
nene Bewilligungen beim Reichstag beantragt werden] mung mit $ 2 verbunden war. Wir werden hente für 
müſſen (Lebhafter Beifall.) $ 1, aber gegen § 2 ſtimmen, weil wir bet dem in 

Abg. v. Benda; Die Vorlage wird vorausſichtlich] der erſten Debatte ausgeſprochenen Standtpunkt ver⸗ 
der Budgetcommiffion überwieſen werden, und es ißt] barren, daß die Bezeichnung der einzelnen verantwort⸗ 
deshalb gut, wenn wir erſt deren Beraibung abwarten, lichen Aemter nicht in das einſeitige Belieben des 
bevor wir weiter über die Sache debattiren. Der Abg.] Reichskanzlers geſetzt werden darf. Wenn das Geſetz 
Richter hat Unrecht, wenn er fact, ich hätte in der] gut einſchlägt, fo glaube ich auch ist noch, daß es zu 
Budgetcommiſſion mich gegen die Offisierfpeifeanftalten | verantwortlichen Reichsminiſterien führen kann. Um 
dieſes hohen Werthes willen werden wir mit ſchwerem 
Herzen gegen den 3 im Ganzen ſtimmen. 

Abg. Dernburg: Der Abg. Windthorſt hat aus 
dem, was ich vorgetragen habe, die Conſequenz ziehen 
zu follen geglaubt, es gäbe hier Abgeordnete, die unbe⸗ 
dingt zu Allem, was die Autorität ſagt, Ja ſagen. 
Aus meiner Rede kann ein ſolcher Schluß nicht gezogen 
werden. Ich bin weder für ein unbedingtes Nicken 
noch für ein unbedingtes Schütteln. 

Abg. Lasker: Erſt heute iſt mir klar geworden, 
warum der Abg. Windthorſt und feine Freunde wegen 
der unſchuldigen Worte „der Kaiſer ernennt die Stells 
vertreter auf Antrag des Reichskanzlers“ neulich eine 
namentliche Abſtimmung beantragt haben. Die Herren 
wollten ſich dadurch ein hiſtoriſches Zeugniß zurecht ⸗ 
machen, das ſie bei Hofe oder vor dem Lande als die 
monarchiſche Partei par excellence kennzeichnen ſoll. 
(Widerſpruch im Centrum) Ich ſehe daraus, daß die 
0 i 4 Herren fid) mit friedlichen und verſöhnlichen Geſinnungen 
Reichs zu disponiren haben. Allerdings hat die Armee zu tragen anfangen, eine febr günſtige Wendung, die 
dieſe Erſparniſſe gemacht, aber der Abg. Moltke hat | vielleicht mit großen Ereigniſſen anderswo zuſammen⸗ 
ſelbſt erklärt, daß es den Truppen trotz der Erſparniſſe[ häugt. Aber es war doch wohl nur ein taktiſcher Sag 
an nichts gefehlt habe und daß man aus Frankreich ein | der Partei, die lediglich durch den kirchlichen Conflict 
Capua für die Truppen gemacht haben würde, weun zuſammengebalten wird, jene Worte zu ſtreichen, am 
die erfparten Summen auch noch verausgabt worden] denen weder Liberale noch Conſervative Anſtoß genom⸗ 
wären. Obgleich ich nicht verkenne, daß Billigheits-| men haben, Thatſächlich beſchräukt wird der Kaiſer 
rückſichten für die Vorlage ſprechen, wird doch die Som: dadurch nicht, daß er den Stellvertreter „nur unter 
miſſion zu erwägen haben, daß man Dienſtwohnungen] Contraſigualur ernennen kann. denn er kann den 
für die döheren Militärs fordert, während die hoben] Kanzler entlaſſen, der die Gegenzeichnung verweigert. 
Civilbeomten keine ſolche beſitzen und daß angeſichts der] Hr. Windthorſt bat der Fortſchrittspartei. den Confers 
Finanzlage der Einzelſtaaten und der Communen die] vativen, dem Bundesrath die Gründe zugeführt, aus 
größte Sparſamkeit geboten Mer, denen fie gegen das Geſetz ſtimmen müßten; uur die 

„Die Vorlage wird einſtimmig der Bubgetcom»|Nationalliberalen giebt er für verloren, für ſie weiß er 
miſſion überwieſen. * keine Gründe anzugeben. Da erkläre ich nun: ich lege 

Das Haus tritt nunmehr in die dritte Beratbung dem Geſetz eine ungemein große Bedeutung bei, nicht 
des Geſetzentwurfs betreffend die Stellvertretung ſ weil es den Bundesrath uullificirt, ſondern weil es die 


Uelegramme der Danziger Jeitung. 
Wien, 12. März. Der „Reichsraths⸗Corre 
yung zufolge erklärte Graf Andraſſy im 
di 


udget⸗Ausſchuß der öſterreichiſchen Delegation, 
e Occupation von Bosnien liege nicht in den 
Zielen der Regierung. Die Jutereſſen der Mo⸗ 
narchie ſeien vor Beginn des Krieges Rußland 
egenüber zum Ausdruck gebracht und von dem⸗ 
felben als berechtigt anerkannt worden. Die Ne 
gierung beabſichtige in keinem Falle, fogleid nach 
er Creditbewilligung eine me e ſie be⸗ 
dürfe aber der Mittel, um die Welt zu über- 
gengen, daß die Monarchie zum factiſchen Schutz 
hrer Intereſſen befähigt fei. Die Regierung 
könne es nicht verantworten, vor dem Congreſſe, 
von dem eine allſeitig befriedigende Verſtändigung 
hoffen ſei, die Wehrkraft “sag wg um fie 
pater eventuell abrüften zu laſſen. Wenn behauptet 
würde, für die Mobiliſirung fei es zu ſpät, fo 
— er, daß es hierzu viel zu früh ſei. Die 
e über thatſächliche obiliſirungs⸗ 
Maßregeln ſeien unbegründet. 


— ——— — EEE EEEEENERRERRRERREEEnnneN 
Irlegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Gent, 11. März. Der hieſige Gemeinderath 
hat einen Proteſt gegen den von dem Biſchof von 
Gent erlaſſenen Hirtenbrief, in welchem der in den 
Gemeindeſchulen ertheilte Unterricht angegriffen 
wurde, öffentlich anſchlagen lafien. 

Wien, 11. März. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß ſich der 
Sultan in Folge der Aufregungen der letzten 
Wochen unwohl befinde, doch gebe der Zuſtand 
deſſelben zu keinen Beſorgniſſen Anlaß. — Aus 
Cettinje geht derſelben Correſpondenz die Nachricht 
zu, daß die montenegriniſche Armee demnächſt 
wieder auf Friedensſtärke geſetzt werden ſolle; die 
ruſſiſchen Ambulanzen würden aufgelöſt, die 
fremden Aerzte entlaſſen werden. Die Montene⸗ 

mer würden ihre bisherigen Stellungen bis zur 
Hablication des Friedensvertrages inne behalten, 
wogegen die Türken bereits in den nächſten 
Tagen mit der Räumung der abzutretenden 
tetstheile beginnen follen. — Nach einer 
Meldung der „Polit. Correſp.“ aus 
) verlautet dort iſe, der 


gerüchtweiſe, der 

ja deſſen Ankunft am Mittwoch in Belgrad 
y rtet werde, würde ſich alsbald in einer ver: 

Traulichen Miffion nach Cettinje begeben. — Ein 
Telegramm der „Polit. Correſp.“ aus Bukareſt 
meldet: Der Finanzminiſter hat mit der „Banque 
de Roumanie“ ein Abkommen getroffen wegen 
Zahlung der am 1. April in Paris fällig 
werdenden Coupons der 5procentigen rumäniſchen 
Rente im Betrage von 1 100 000 Fres. 

Rom, 11. März. Ueber die Bildung des 
neuen Cabinets liegen auch jetzt noch keine zuver⸗ 
läſſigen Mittheilungen vor. Die Verhandlungen werden. Die übrigen Kapitalien ſtehen wie alle 
dauern fort. $ : Kriegsentſchädigungsgelder zur allgemeinen Ver⸗ 

Konſtantinopel, 11. März. Ein Telegramm füg Die Analogie des Pauſchauantums oder 
des Gouverneurs von Janina meldet, die 
griechiſchen Freiwilligen in Epirus hätten eine 
vollſtändige Niederlage erlitten, die Ruhe ſei dort 
wollſtändig wiederhergeſtellt. — General Savfet iſt 
zum Gouverneur von Tripolis ernannt worden. 
— Mehemet Ali Paſcha ſoll für die Dauer der 
Abweſenheit Reuf Paſchas interimiſtiſch die Ge: 
ſchäfte des Kriegsminiſters übernehmen. 

Athen, 11. März. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten haben ſich die Aufſtändiſchen in Mace⸗ 
donien der Städie Plotamona und Nhapſan be: 
mächtigt, die Verbindung zwiſchen Macedonien 
und Theſſalien unterbrochen und die Annexion 
an Griechenland ausgeſprochen. Die Aufftän- 
diſchen in Epirus dagegen verlangen Hilfe. 


Reichstag. 
18. Sitzung vom 11. März. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Be⸗ N 
rathung des Wan betreffend die Erſparniſſe 
an den von Frankreich für die deutſchen Ocenva⸗ Ef 
tiongtruppen gezahlten Verpflegungsgeldern. Aus fiiigungsfonds, Freiplätze im Kadettenbauſe und 
den Erſparniſſen follen 26 763900 & für folgende Ale we „Einrichtungen erleichtert werden. 
Zwecke verwendet werden: 1) für Preußen 3 Mill. K. Alles dieſes befördert die Abſchließung des Offizier⸗ 
sur Bildung eines Garantiefonds der Lebensverſicherungs⸗ 
anſtalt für die Armee und Marine; 1% Mill. A. für 
einen Unterſtütungsfouds für Offiziere und Olfizier⸗ 
efpiranten; 7215 000 & zu einem Unterſtützungsſonds 
ür Unteroffiziere; 2550 000 dl zur Errichtung von 
om e o: 0 018 > ale e 
5 uteroffizierskindern reſp. Zu e für 
das Militär⸗Waiſenbaus in Potsdam und das Erzie⸗ 


ausgeſprochen. Ich habe nur gelegentlich gegen die zu 
lururiófe Einrichtung der Offiziercaſinos mich ausge⸗ 
ſprochen, kann es aber mit der Praxis des Hauſes uicht 
iu Einklang bringen, daß derartige Vorgänge aus ben 
8 | Commiſſionen hier im Plenum erzählt werden und fo 

nach Außen irrige Meinungen hervorrufen. Jedenfalls 
wird die Budgetcommiſſion die Entſtehungsgeſchichte 
dieſes Fonds ſehr eingehend zu prüfen haben. 

„ Abg. Lucius: Es bandelt ſich bier um Erſpor 
niſſe, die lediglich das Verdienſt der Militärverwaltung 
ſind, und die Vorlage iſt ein Beweis für die conſtitutionelle 
Auffaſſung des Budgetrechts des Reichstages ſeitens der 
Militärverwaltung. Aus dieſen Erſparniſſen folgt für 
die Militärverwaltung zwar kein wirkliches, aber ein 
moraliſches Recht, die Erſparniſſe für militäriſche Be⸗ 
dürfniſſe zu verwenden. 

Abg. Reichenſperger (Crefeld): Es handelt ſich 
hier nicht um Armee⸗Eigenthum, ſondern um Reichs⸗ 


r für die Verlegung und Erweiterung der Kriegs 
rea 200 000 11 Eigenthbum, über welches die geſetzlichen Vertreter des 


akademie in Berlin 1 
dringlicher, z. B. die Beſeitigung unge⸗ 
funder, Typhus und Augenkrankheiten fördernder 


Erſparniſſe lediglich der umſichtigen Verwaltung des 
Obercommandenrs der Occupationsarmee. Die Vers 
wendungsart rechtfertigt ſich durch die eigenthümliche 

ebungsart der Erſparniſſe, wie aus der Dringlich⸗ 
keit der Zwecke. In letzterer Beziehung muß ich auf d 
die Verbältnifie des Unteroffiziercorps zurückkommen. 
Der Stand der Capitulanten bat ſich in letzter Zeit 
vermehrt, wohl vorzugsweiſe infolge der geringeren 
Nachfrage nach Arbeitskräflen auf anderen Gebieten. Krie e 
Ober bei Weitem nicht in dem Maße, daß den Bebürfs Einigung werden wir um fo mehr gelangen, wenn die 


0 eb — 
gegeben, welche die Discuſſion fa Pape ew en 
cht über⸗ 


r we 
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Möglichkeit einer geordneten Verwaltung eröffnet, ohne Ihrer Ugitationen müde und durch die beſtändig wieder⸗ 
an eine Verfaſſungsänderung und an die Zuſtimmung bolten Reden gelangweilt werden könnten, ſo verſuchen 
pon 16 oon 1 md a er.” 5 me mas Une fingen hme Sale baer, 
urch dieſes Geſetz einen fo großen Fortſchritt in unferem Intereſſe auf genoſſenſchaftlichem Gebiete geleiftet haben, ; te, 
erfaſſungsleben, wie er jet dem Beftehen unferer Ver⸗ zu verkleinern. : $ rin sr O die Hortfejritts 
faſſung noch nicht gemacht worden ift. (Hört! Hört!) Abg. Fritzſche: Der Vorredner hat geſagt, wir]? ind die Doch ck hat die Abſicht, ni 
Die Zukunft des Reiches hängt nicht davon ab, daß der] Socialdemokraten wollten nur Rechte, aber keine Präſident v. Forckenbe hat die Abſicht, nicht 
Bundesrath aus der Verfaſſung weggeſchafft wird. Pflichten. Den Vorwurf gebe ich Ihnen zurück, nur eine ſtillſchweigende Vertagung bes Reichs⸗ 
Alle angeblichen Garantien von den wohlwollenden im umgekehrten Sinne; denn die fortſchrittlichen Ge⸗[tags für die ganze Dauer des Reſtes der preußi⸗ 
Vorſchlägen des Grafen Münſter an dis zu der voſſenſchaften legen viel höhere Pflichten auf, als fiel fen Landtagsſeſſion eintreten zu laſſen, ſondern 
von einer * =p ſächſiſchen Zeitung kürzlich Rechte gewähren: ihre Mitglieder ziehen nur Nutzen] die Sitzungen zunächſt nur vom Donnerſtag bis 
vorgeſchlagenen Erſetzung des Bundesrathes durch ein von den Antheilen, die fie einzahlen, müſſen aber mit zum Dienſtag den 19. d. M. auszuſetzen und dann 
Staatenbans find nicht zu realiſiren; denn entweder ihrem ganzen Vermögen haften. Rechte und Pflichten täglich Plenarſitzungen ftattfinden zu laſſen. Es 
bertragen fie eine unnatürliche Majorität, die ſich jetzt] find alſo keineswegs richtig abgewogen. Daß der Bors b im t ihn dazu nicht allei die Rückſicht auf 
im Bundesrathe bilden kann, in ein Parlament, oder redner perſönlich geworden, wundert mich nicht, denn de y 3 da N 
fie vernichten wirklich durch das Mehrheitsprincip die er beſitzt eine gewiſſe Force darin, einzelne Mitglieder | Die Budgetberathung, welche, wenn fie vor dem 
einzelnen Staaten. Darum balte ich an de: Verfaſſung dieſes Hauſes perſönlich anzugreifen. Er hat, wie ich 1. April erledigtwerden ſoll nicht weiter verzögertwer⸗ 
eft. An einer woblgeordneten Verwaltung hat der annehme, unwiſſentlich eine Unwahrheit gejagt, als er | den darf, ſondern auch der Umſtand, daß die jetzt beim 
Bundesrath daſſelbe Intereſſe wie der Reichstag. Uni⸗ behauptete, wir hätten keine Rechnung abgelegt. Es] Reichstag eingegangenen Geſetzentwürfe über das 
tariſche Gedanken verbindet keiner von uns mit dem iſt öffentlich Rechnung abgelegt worden, und ich werde gerichtliche Koſtenweſen möglichſt raſch zur 
Geſetze. Ob es in feinen einzelnen Cantelen gut oder demnächſt eine Zeitungsnummen auf den Tiſch des erſten Leſung gelangen müſſen, wenn man nicht 
unvollkommen gearbeitet ift, das laſſen wir dabingeftellt | Hauſes niederlegen, in welcher über eine zur Rechnungs⸗ will daß die ganze Seſſion um ihretwillen eine im 
und verſtehen manche Einwendung dagegen. Aber legung einberufene Verſammlung ausführlich berichtet Uebri en unnöthige Verlängerung erfährt. In den 
ſelbſt Hänel, der mit feiner Partei gegen das Geſetz wird. Ich habe übrigens nie etwas mit den Gelbvers Ab 8 eae? 12 f 25 dr iel ; 
ftimmen zu müſſen erklärt hat, erkennt den werthvollen| pältniſſen zu thun gehabt, und fo lange ich in der] Ab geordnetenkreiſen wird freilich vielfach eine 
Kern an, der in ihm liegt. Arbeiterbewegung ſiehe, feit meinem 20. Jahre, ift| längere Pauſe A e um dem preußiſchen 
Abg. Reichenſperger (Crefeld): Wenn der Abg. noch kein Tüpfelchen von mir veruntrent worden. Der Abgeordnetenhauſe vollſtändig freie Bahn zu laſſen, 
Lasker gejagt hat, daß die Mitglieder des Centrums zur Präſident conftatict, daß ſich die Aenferung des theils um den dem Landtage nicht angehöri en 
Verſöhnung geſonnen ſcheinen, fo hat er einzelne Mo. Abg. Richter nicht auf die Perſon des Abg. Fritzſche] Mitgliedern hinreichende Zeit zu einer Reiſe in 
mente in unſeren Ausführungen ganz überjehen und bezogen habe. Abg. Richter (Hagen) conſtatirt in] die Heimath zu gewähren. Die Entſcheidung wird 
den Culturkampf gar nicht erkannt. Bei uns bat es Uebereinſtimmung a. daß er einen perſönlichen am Schluſſe der morgigen Reichstagsſitzung ge⸗ 
Nabe ff, den Vorwurf der Veruntreuung, durchaus nicht | troffen werden. 
— Mit der Erledigung der Stellvertretungs⸗ 
vorlage hat nun wohl die Reichstagsſeſſion ihren 


an perſönlicher Friedfertigkeit gar nicht gefehlt. Der i 
Culturkampf, den wir unter uns auf deukſch „Kirchen⸗ : 1 8 
verfolgung“ nennen dürfen, konnte nur dadurch ents Abg. Rittinghanfen: Bei der Einbringung 
meines Antrages leiteten mich nicht ſocialiſtiſche Motive, | DO! 2 y 
foberm eingig und allein bie Riidfidten auf das Unglück Höhepunkt überſchritten. Der Bundesrath wird 
einfach von der unveränderten Annahme ſeiner 
Vorlage Act zu nehmen haben, und darauf bas 


fteben, daß man der katboliſchen Bevölkerung ver: 
faſſungsmäßig garantirte Rechte entzogen hat. Um die 
ur e gegen uns zu erklären, greift man auf Dogmen und das 
ck, die in anderen Staaten unaugefochten beſtehen. 
Rufe: Zur Sache. Ich bin bei der Sache. Die in Geſetz zur kaiſerlichen Vollziehung gelangen. Man 
u ae Bon reer S d oy hat ſich in der letzten Zeit daran gewöhnt, in dem 
ein Unheil angeftiftet. Von unſerer Seite fin ge 9 den künftigen — ler 
Bamberais- will die tiefgreifende zu leben. Wir glauben gut unterrichtet zu fein, 
als wir. Cute: Zur Sade! Der Präſident unter: 2 rd cat wenn wir verſichern, daß man heute e 
bricht den Redner in demſelben Sinne.) Wenn es fid | h der Zuſtimmung des Reichstages zu dem m 
mit dem „Antrage des Reichskanzlers“ fo harmlos ver⸗ gegen verwahren, daß, wenn man betreffs der Solidar⸗ welches den Vicekanzler einſetzt, weiter von dieſer 


das Geſetz ſtimmten ſchließlich die Nationalliberalen, 
die conſervativen Parteien, die Gruppe Löwe und 
die elſäſſiſchen Autonomiſten, gegen daſſelbe die 


geſinnten Kreiſen Süddeutſchlands eine wahre 
Panik hervorgerufen. Daß die Vorkämpfer der 
protectioniſtiſchen Reaction mit Schmerzen ge⸗ 
wahren, wie ihre Freude über „das Ende des 
Syſtems der Handelsverträge“ eine voreilige ge⸗ 
weſen, begreift ſich leicht; nur ſollen ſie uns nicht 
einreden, daß, mit Ausnahme einer Anzahl unver⸗ 
beſſerlicher Doctrinäre, die ganze Nation mit 
ihnen traure. Als die alleinigen In⸗ 
haber wirthſchaftlicher Einſicht mögen ſie 
ſich getroſt betrachten! Herr von Kardorff 
ſieht in Folge unſerer bisherigen Handelspolitit 
die erſchreckendſten Spuren wirthſchaftlicher Ver⸗ 
armung und ſchließt mit dem Worte Friedrich 
Liſt's: „Endlich wird die geſunde Vernunft des 
deutſchen Volkes ſich doch ſtärker erweiſen als die 
Sophismen der Freihandelstheoretiker.“ Seit den 
Schutzzollpredigten Friedrich Liſt's if ein Menſchen⸗ 
alter vergangen. In dieſem Menſchenalter hat ſich 
die deutſche Induſtrie zu einer ungeahnten Blithe 
entwickelt, obſchon die „geſunde Vernunft des 
deutſchen Volkes“ im Liſt ' ſchen Sinne nicht die 
Oberhand gewonnen hat. Das genügt. 

In der auswärtigen Politik herrſcht heute 
Stille. Selbſt über die orientaliſche Wage liegen 
heute keine neuen Nachrichten von Belang vor. 
Nur Italien hat feine Miniſterkriſis. Bei der 
Beſprechung der Thronrede ſprachen wit $ chon unſere 
Befürchtungen darüber aus, daß das Miniſterium 
Depretis ſich keiner langen Lebens dauer mehr 
erfreuen werde. Wir glaubten aber doch nicht, daß 
Crispi ſo ſchnell ſeine Collegen nach ſich ziehen 
werde. Baron Nicotera hat ſich gerächt. Der⸗ 
felbe war bei Begründung des Cabinets Depretis 
in das Miniſterium als Miniſter des Innern ge⸗ 
nommen, weil er über die Neapolitaner der äußerften 
Linken gebot. Nicotera hatte während feimes 
Miniſteriums einen Prozeß mit einem Florentiner 
Blatte, und ſein Vorleben wurde dabei in ein 
ſehr zweifelhaftes Licht geſtellt. Der Skandal 
ſtürzte ihn damals nicht, wohl aber ſpäter 
eine gute That, daß er nämlich gründlich 
mit dem ſieilianiſchen Räuberweſen aufzu⸗ 
räumen begann. Die Maffia Siciliens hat aber 
ihre Verbindungen bis ins Parlament, Nicotera’s 
Sturz wurde nun bei der erſten ſich darbietenden 
Gelegenheit ausgeführt, als es nämlich bekannt 
wurde, daß der ehemalige Revolutionär eine ſtraffe 
Cenſur nach dem Auslande ausübte. Nicotera 


lichem Gebiet niemals Symptome feindlicher Geſinnung 
aufgetaucht; Niemand wünſcht den Frieden ſehnlicher 


Eventualität entfernt iſt, als man es ſeit Wochen 
war. Ez iſt ein offenes Geheimniß, daß die Ver⸗ 
ſtändigungen des Reichskanzlers mit den National⸗ 
liberalen, wie ſie ſich am Schluſſe des vorigen Jahres 
geſtaltet hatten, in's Stocken gerathen waren, weil wohl 
jede Conceſſion der Nationalliberalen mit Ver⸗ 
gnügen acceptirt, die Garantien aber, welche dieſe 
verlangten und verlangen mußten, nur akademiſch 
behandelt wurden. Es änderte ſich dann die 
Adminiſtration verloren gegangen find. Ich erkenne] Situation für einige Zeit zu Gunſten einer Vers 
ſtändigung, doch gerieth dieſe abermals ins Stocken, 
und da Herr v. Bennigſen nicht allein und nicht 
Bm a HON ga an ben Patent 
rofperi i n Leit cute gezweifelt werden muß, in die Regierung 

der Proſperität gebührt nur der gewiſſenhafte ung kintreten wird, ſo glauben wir nicht 
an eine Berufung Bennigſens in kür⸗ 
eſter Friſt. Man hebt natürlich mit großer 
pannung dem Moment entgegen, der die Ent⸗ 
ſcheidung über die Perſon des Vicekanzlers bringen 
wird. Cbarakteriſtiſch für die Situation iſt es, 
daß hier und da ſelbſt der Name Camphau ſen's 
für den Poſten des Vicekanzlers genannt wird. 
Es wird uns indeß verſichert, daß Letzterer darauf 
beſteht, die allerdings noch nicht erfolgte Annahme 
feines Abſchiedsgeſuches ages Nich und alle An⸗ 

efelbs | gaben über ce etmaigen Nachfolger erfunden 
f ts unter ben augenblid: 


hielt, dann wundere ich mich, daß man dieſe Worte 
ineingeſetzt hat. Es ſcheint fo, als ob man damit die} ift, 
tiative des Monarchen beſchränken will; dieſe vor Jahren habe ich hier mit dem Abg. 
ative follte auch nicht ſcheinbar angetaftet werden.] Schulze über die Solidarhaft eine Controverſe gehabt, 
1 wird angenommen gegen die Stimmen des und die Nützlichkeit derſelben beſtritten. Die ſeitdem 
Centrums und der Socialdemokraten; gegen $ 2, der 
ebenfalls angenommen wird, ſtimmt auch noch die Fort⸗ 
ſchrittspartei. Die SS 3 und 4 werden ohne Debatte 
angenommen. Darauf genehmigt das Haus in nament⸗ 
licher Abſtimmung das ganze Geſetz mit 171 gegen 
101 Stimmen. 


daß ſeine erſte Gattin noch lede. Micotera 
erfuhr dies und ließ die Thatſache in 


nd. Man glaubt, daß en 
ichen Verhältniſſen die Wahl auf einen Bureau⸗ 
kraten lenken wird. 

Von offiziöſer Seite wird heute geſchrieben: 
„Verſchiedene Blätter bringen wieder allerlei 
Miniſterliſten. Es bedarf wohl keiner beſondern 
. daß en, perio jedes 
Sitimgbaufen) abgelehnt. Der Wuteng ber Gommiftan|Htid überhaupt ven Merfonaloeränberungen in 
wi ee <p Waring os bie Hebe fein Ei müſſen die 

; „bekannten Seſſionsvorlagen — das Stellvertretungs⸗ 
deutſchen Reiches für das Jahr 1874 wird der Rech gefeb, die Schöpfung $ es Neihäfinanamte er 
die Entſcheidung des Reichstags über die Tabaks⸗ 
ſteuer — zum Abſchluß gelangen.“ 


heit mehr 
ausarbeiten zu laſſen.“ Der Antragfteller habe ſich in atrolt wurde zum Präſidenten der — 


der CTommiſſion felbft mit dieſem Vorſchlage einver⸗ 
ſtand 


en erklärt. 

Vom Abg. Rittinghanfen iſt folgender Antrag 
eingebracht worden: „Der Reichstag wolle beſchließen, 

Antrage der fiebenten Commiſſion in folgender 
Faſſung ſeine Zuſtimmung zu re der Reichstag 
wolle in Erwägung, daß das Bediirfnig zu einer Revi⸗ 
ſion des Geſetzes, betreffend die privatrechtliche Stellung 
der Erwerhs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften anzu⸗ 
erkennen iſt, beſchließen, den Reichskanzler aufzufordern, 
1) über die in vielen Ortſchaften bei Bankbrüchen 
hervorgetretenen harten Folgen der durch das erwähnte 
4 Maer eführten ſolidariſchen Haft der Genoſſenſchafter 
eine te sail mit ige Berückſichtigung jedes 
einzelnen Falles durch die betreffenden Behörden zu 
veranlaſſen und von dem Ergebniß dem Reichstage 
Mittheilung zu machen; 2) den Entwurf einer Novelle 
zum Geſetze, betreffend die privatrechtliche Stellung der 
Erwerbs⸗ und e ee unter Be⸗ 
nutzung des eingegangenen Materials mit thunlichſter 
Be 1 sp ausarbeiten zu laſſen“. \ 

Abg. Windthorft befürwortet den Commiffions- 
antrag, denn es ſei Sache der Regierung, ſich mit 
dieſer Angelegenheit zu befaſſen. hry ha 

g. Rittinghanſen verweift anf die vielen 
Bankbrüche der Genoſſenſchaften und nimmt auf die 
Aeußerungen des Abg. v. Ludwig Bezug, die ſolidariſche 
Haftpflicht übe eine nachtheilige Wirkung ans. Dieſelbe 
erinnere ihn immer an ein Wort des früheren et 
v. Tadden⸗Triglaff, der da ſagte: Ich will volle Preg» 
freiheit, aber neben jedem Redactionsburean einen 
Galgen. So gewähren die Genoſſenſchaften den Arbei⸗ 
tern wohl einen Credit, aber hinter demſelben droht der 
vollſtändige Ruin. Eine Prüfung des Verhältniſſes fei 
alſo nothwendig. : 

Abg. Nordeck zur Rabenan richtet an die Regie. 
tung bie Bitte, fiir ben Fall ber Ausarbeitung des 
Geſetz⸗Entwurſes denſelben möglichſt zu veröffentlichen 
und W Meinungen zu hören. 

bg. Richter (Hagen): Ueber den Werth der 
Genoſſenſchaften mit Solidarhaft braucht nicht erſt eine 
Enquete angeftellt zu werden, ſondern hat die Thatſache 
er Tanfende von beſtehenden Genoſſenſcha ten mit 
Hunderttauſenden von Mitgliedern und vielen Millionen 
von Kapital enifdieden. In Form von Actiengeſell⸗ 

Kapital entschied F Actiengeſell 
chaften würde man nicht entfernt denſelben Credit ges 
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König Humbert hat ſich fo conſtitutionell 
gezeigt, wie es ſein Vater war. Er üb 
Dem, den die Deputirtenkammer auf den Schi 
erhob, die Bildung eines neuen Miniſteriums. 
Dieſe iſt jedoch äußerſt ſchwierig; es iſt faſt une 
möglich, daß Cairoli eine Mehrheit im Parlamente 
gewinnt. Er hat Depretis nur geſtürzt mit Hilfe 
der Rechten, weder kann er, noch kann die Conſor⸗ 
teria eine Majorität zu poſitivem Schaffen zuſam⸗ 
menbringen. Wenn er ein Cabinet zu Stande 
bringt, 0 wird die Rechte ihn vielleicht eine kurze 
Zeit am Leben laſſen, bis dann noch die letzte 
Combination der Linken zu Falle gebracht iſt und 
die Linke für diesmal abgewirthſchaftet hat. 
as wird dann der Premierminiſter Italiens 
ein. 

Ein Bedauern könnten wir über den Fall der 
italieniſchen Linken nur empfinden, weil be im 
großen Ganzen gegen Deutſchland freundlicher 
efinnt iff, als die Rechte. Die Stimmführer der 
'onſorteria find faft ſämmtlich in der Verehrung 
für die franzöſiſche Politik großgezogen, ihr Herz 
zieht ſie dort hin; wenn ſie eine Anlehnung an 
Deutſchland verſuchen müſſen, ſo folgen ſie der 
Noth, nicht dem eigenen Trieb. Nur Sella, der 
t geklagt ae ee a dat Wat beens pa Po 

einen San Ausnahme. Die Linke enthält dagegen viele Ele⸗ 

ch um Handelsvertrag handle, erate 3 ño He Politik en jen hel 

tſchen Gewerbflei „Deutſchland zum Muſter genommen, die zum Thei 
deutid fleiBes dem. Moloch der allein in Deutſchland ihre Studien gemacht haben. Das 
„Diritto“, das offiziöſe Journal während des 
Miniſteriums der Linken, war ſchon lange vorher 
der Dee dieſer jungen, len e räfte. 

: ás : as Minifterium der Linken hat während 
tretung die deutſche Induſtrie einer leeren Doctrin feines Rezimentes weder die — Bes 
fürchtungen der Einen beſtätigt, noch bie Hoffe 
nungen der Andern. Die Männer der Rechten 
hatten geſagt, die Linke werde ſich gar nicht als 
n * E — Ball — 

ift vor nterſte zu oberſt kehren. Nun hat aber das 
ſchrift vorgelegt worden, aus welcher Jedermann Cabinet ber Linken ebenſo für Ruhe und Ordnung 
diese 2 be en Mic 45 1 mern hat 
: aft oe j in dieſer Beziehung noch mehr als ſein Vorgänger 
withſchaft gerejen, woran fie schließlich geſcheitert gethan, die Verhältniſſe haben ſich gebeſſert und 
conſolidirt, im Innern wie im Aeußern hat das 
Land während der erſtmaligen Herrſchaft der 
„Radicalen“ Fortſchritte gemacht. Andererſeits 
hatte man ſich in einem Theile des Volkes von 
der Verwirklichung des radicalen Programms 
goldene Berge verſprochen, ein goldenes Zeit⸗ 
alter ſollte eintreten, alle Mängel ſollten beſeitigt 
werden. Da es überhaupt nicht möglich iſt, einen 
Zuſtand abſoluter Vollkommenheit herbeizuführen, 
fo mußten ſolche Hoffnungen bitter getäufcht werden. 
Die „Männer der Freiheit“ . die aus dem 
Rahmen ſchreitenden Ausſchreitungen ebenſo ent⸗ 
ſchieden in ihre Schranken zurück wie ihre Vor⸗ 
gänger, und ſie konnten die drückenden Steuern des 
verſchuldeten Landes nicht weſentlich verringern, 
ſondern nur einzelne Härten erträglich machen. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. März In den zuſtehenden 
Ausſchüſſen des Bundesrathes ift geſtern das Gee 


oe der Präſi⸗ 
itionen für die 


dorff tft ſogleich wieder „gegen den Strom“ seno; 


Danzig, 12. Mürz. 
So ift denn die Stellvertretungsvorlage 
im ſicheren Hafen geborgen: Mit 171 gegen 101 
Stimmen iſt das Geſetz in der geſtrigen Reichs⸗ 
tagsſitzung unverändert in der Faſſung des ; 
Bundesraths angenommen worden. Die Debatte Oeſterreich gepflogenen Verhandlungen zu ſo 
war ohne großen Belang. Neues war ſchlechter⸗ 
unden haben, am wenigften jetzt, nachdem das Publikum] dings nicht mehr zu ſagen, es fet denn, daß der 
mit Actiengeſellſchaften fo ſchlimme Erfahrungen gemacht Abg. Windthorſt in ihr, und zwar in der Be⸗ 
bat. Freilich erlangt man die Vortheile der Solidar⸗ ſtimmung, daß die Stellvertretung vom Kaiſer 
genoſſenſchaften nicht ohne entſprechende Pflichten⸗ auf Antrag des Reichskanzlers“ angeordnet wird, 
übernahme. Vom ſocialiſtiſchen Standpunkt allerdings einen Angriff auf das monarchiſche Prinzip ent 
ſcheint man dies nicht einzusehen und verlangt deshalb deck AN All 1 egen den A 158 des | fi 
dort Staatscredit. Genoſſenſchaften zu bilden, iſt jedem deckte un e, welche geg A ntrag de 
Wesen dne find in, ber Gdhminbelsit bie rg ais iaa 255 e sarro 
von Verlusten verhältnißmäßig geringer | geſtimmt, h e 
Nor sj Fig i ae zeichnete. Er wurde mit dieſem Fechterſtückchen 


betroffen, als andere Geſchäfte. Das verdanken ſie i 
Been Zuſammenhalten, ihrem Austausch von Er⸗ von den Abgg. Lasker und De gründ⸗ 
lich abgeführt, wie ihn andererſeits auch der 


Eda und der warnenden Stimme ihres Anwaltes \ 1 
bg. Dernburg in feiner widerſpruchsvollen 


ulze. Die Geiaäftöfühenn act pee A 
oſſe 8 = . 

— 9 el a 8 enofienfchaften und lediglich agitatoriſchen . der Sache 
lugt verurtheilt, bevor der Vankbruch dort eintrat, treffend charakteriſirte. Im Uebrigen verfolgten 
Die Socialifien benutzen die Genoſſenſchaftsform mit die einzelnen Redner in der geſtrigen Verhandlung, 
der Solidario! für die Zeitungspreſſe; im Uebrigen an welcher der Bundesrathstiſch ſich gar nicht 
fuden fie Mißtrauen gegen bie Genoſſenſchaften zu ers betheiligt hat, lediglich den Zweck, die Abſtimmung 
regen, weil fie auf dem Gebiet poſitiver Leiſtungen für ihrer refpectiven Parteien zu motiviren. Der Abg. 
Arbeiterkreiſe nicht conenrriren können. (Abg Fritzſche: Lasker betonte dabei nochmals ſcharf und klar 
Oho!) Ja Or. Frische, wie ftebt es denn mit Ihrer wie die nationalliberale Partei das Geſetz, trotz 
Cigarren, Probnctidgenoſſenſchaft in Berlin, für wache aller gerügten Mängel, als den größten Fortſchritt 
die Arbeiter 17 000 Tblr. zuſammengebracht hatten. Wie } ſeit Errichtn d 8 ‘Rei 8 betrachtet, 
mir mitgetheilt wird, find bie Gelber verfchwaunben, ohne Auch der Wn Hanel perl portant 
Ne pone Per nalga y de o an, gelangte indeß mit einer nicht q über- 


i ie können auf dem Geuoſſenſchaftsgebiet SE 1 4 
icht . Da nun die Arbeiter allmählich zeugenden Logik zu einem negativem Votum. Für 


Aufhören des Handelsvertragsverhältniſſes mit 
Oeſterreich gerade in ſonſt ziemlich ſchutzzöllneriſch 


ie Verfälſchung der LebensmitteljBapft hat eine Congregation für die Abfaſſung 
164 — eee Entwurf wird in der einer Bulle ernannt, welche die Anathemata, die er 
nächſten Plenarſitzung des Bundesrathes zur Ab- bezüglich der wichtigſten Streitfragen der Neuzeit 
ſtimmung gelangen und damit doch erſt nach dem erneuern, beziehentlich neu ſchaffen will, enthalten 
Schluß der Preußiſchen Landtagsſeſſion, alſo fol. Dieſe Cenſuren follen fic) auf das religiöſe 
egen Ende des Monats, zur erſten Leſung ge: Gebiet beſchränken und die Politik bei Seite laſſen. 
fe t werben können. — Der Beſchluß des Bun⸗ — 11. März. Cairoli ee abermals zwei 
pesraths bez. der Gotthard ⸗Eiſenbahn geht] Audienzen bei dem Könige und conferirte längere 
dahin: „fd mit dem aba lute eines Nachtrags⸗ Zeit mit dem General Cialbini, welcher vorher 
vertrages zu dem den Bau und Betrieb einer] von dem Könige empfangen worden war. ie 
Gottbardeiſenbahn detreffenden Vertrage vom verſichert wird, fol Cairoli auch mit Sella eine 
15. Oktober 1869 auf Grundlage der in dem Beſprechung gehabt haben. — Der Staatzsſecretär 
Schlußprotokolle der Luzerner Conferenz vom] Cardinal Franchi theilte dem Caplan des 
12. Juni v. Is. enthaltenen Vorſchläge und mit][ Königs Humbert mit, daß der Papſt ſeine 
einer dem Inhalte des Art. 2 des Protokolls vom] Thronbeſteigung in Rom nicht habe offiziell 
5. September v. Is. entſprechenden weiteren Ab: notificiren können, da folder Schritt gegen den 
änderung des Art. 17 jenes Vertrages unter dem kirchlichen Gebrauch verſtoße — Nach hier einge: 
Vorbehalt einverſtanden zu erklären, daß die Sub: gangenen Nachrichten hat die franzöſiſche Regierung 
ventionsſtaaten ſich zu irgend welcher weiteren] auf eine bezügliche Anfrage des päpſtlichen 
Leiſtung nur unter der Bedingung verpflichten. Nuntius in Paris erklärt, daß die Abberufung 
wenn die Herbeiſchaffung der zur Vollendung der] des Botſchafters Baude in keinem Zuſammenhange 
Gotthardbahn außer der Subvention erforderlichen] mit den Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem 
Mittel ſeitenz der Gotthardbahngeſellſchaft vorab] Vatikan ſtände, die dieſelben bleiben ſollten, wie 
ſicher geſtellt wird.“ — Auf Bundesrathsbeſchluß zuvor. Baude werde durch einen dem Vatikan 
tft im Marineetat die Summe von 450 000 MI | genehmen Diplomaten erſetzt werden. (W. T.) 
für den Bau eines Feuerſchiffs beim Gjedfer 
Raiff jetzt abgeſetzt worden, da Dänemark ein 
ſolches Schiff aufſtellt. BZ 
— Wie „Daily News" mittheilen, wird bie 
Königin er — nu 2 5 dieſes Jahres wahr⸗ 
einlich Deutſchlan uchen. f 
3 25 Seitens der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn war kürzlich eine Submiſſion auf 
111900 Stück Holzſchwellen ausgeſchrieben. 
Das Handelsminiſterium hat darauf, wie aus 
einer offiziöfen Notiz hervorgeht, fofort von der 
genannten Eiſenbahnverwaltung genauen Bericht 
eingefordert. Bekanntlich beſteht ſeit längerer Zeit 
eine vom Handelsminiſterium hauptſächlich im 
Intereſſe der inländiſchen Eiſenwerke getroffene 
Anordnung, welche den Staatseiſenbahn - Ver- 
r anempfiehlt, anſtatt des hölzernen den 


neuerdings von dem Handelsminiſterium eingegangenen 
Verfügung verbleibt jedoch die Commiffion hierſelbſt 
und es wird mit Eröffnung der ganzen Eiſenbahnſtrecke 
Poſen⸗Schneidemügl⸗Kolberg, welche zum 1. April 1879 
erwartet wird, in Stolp noch eine beſondere Eſſenbahn⸗ 
Commiſſion errichtet werden. Bis zu dieſem Termine 
verwaltet die hieſige Eiſenbahn⸗Commiſſion alle dem 
öffentlichen Betriebe übergebenen Strecken der Linie 
Poſen⸗Schueidemühl⸗Kolberg mit. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Jeitung. 


. heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


d. J. erfolgt die Einlöſung der aa Noten 


Nothdamm in einer Länge von hundert 
Schritten von dem Hochwaſſer der Weichſel 
durchbrochen worden. Das ganze Bau⸗ 
Terrain mit ſeinen Buden, Schuppen und den auf⸗ 
geſtellten Maſchinen ſteht mehrere Fuß tief unter 
Waſſer, ſo daß die Arbeiten unterbrochen worden 
find. Der Damm war ſchon vor einigen Wochen 
unterſpült worden und vermochte bei ſeiner lockeren 
Beſchaffenheit trotz aller Vorſichtsmaßregeln den 
andringenden Fluten nicht mehr Widerſtand zu 
bieten. Glücklicher Weiſe wird ſich der Schaden 
jedoch nur auf einige Tauſend Mark belaufen. 

* Traject über die Weichſel. Czer⸗ M 
winsk⸗Marienwerder: bei Tag und Nacht per] Ki 
Kahn; Warlubien⸗Graudenz: bei Tag und] 
Nacht per Kahn; Terezpol⸗Kulm: bei Tag tt 45 8 
England. kr puede u ER : 

London, 10. März. Heute fand im Hydepark aber- i ena pen oe des ban Ld Lond 
mais cin atofet, von 50 O00 bib 40 000 leren | tame een h beende gesimilligen | 
beſuchtes Meeting ftatt, in welchem febr lebhafte] Hagen, Sante und Körber) die Qualification für der | q, Bettolemin behauptet, Standard white loco 11,06 
Demonftrationen für und gegen den Krieg gemacht ag: freiwilligen Militärdienſt. 
wurden. — Gladſtone hat in einer an den * Die am 1. April fälligen Zinſen der preußi⸗ 
Präſidenten des liberalen Comités in Greenwich, ſchen Auleihen werden bei den Regierungshaupt⸗ 
Jolly, gerichteten Zuſchrift erklärt, daß er, fobald| fallen vom 20. März ab, bei der taatsſchulden⸗ 
neue Parlamentswahlen ausgeſchrieben werden] Tilgungskaſſe ſchon vom 15. März ab gezahlt werden. 


jollten, nicht mehr als Parlamentscandidat auf- [Theater] „Am nächſten Freitag, den 
en We (W. T.) 15. März, findet das Benefiz für unſern tüchtigen Bake 


5 buffo Herrn Bachmann ftatt Zur Aufführun . 
Türkei. ‘ 5 an dieſem Tage die hier ſo pr beliebte Suppe 
Konſtantinopel, 10. März. Hobart 


0 [e 2 n 1 che ne 
i ienftag nad Kreta abgehen. des liebenswürdigen nfilers hat benfelben zu 
Del Beet bes Großfürsten Sticelous beim Sultan | einer Hauptſtütze unſeres Repertoires daa e 
ift bis auf Weiteres verſchoben. (W. T.) bunden mit gediegener muſikaliſcher Bildung und einem 

Einem Telegramm der „Times“ aus glücklichen feinen Humor ihm die allgemeine Sympathie 
San S por seen role fell eis fun nzöſiſches des Publikums erworben. Es läßt fic) daher ein zahl⸗ 
Syndikat die Aufbringung der türkiſchen 


reicher Beſuch am Freitag ſicher erwarten. 

1 * In letzt verfloffener Nacht wurden von dem Ver: 
Kriegs zahlung angeboten haben unter der Bes deck des am Bleihofe liegenden engliſchen Schiffes „Eliſe 
dingung vollſtändiger Anerkennung der Rechte] Aung“ ca. 200 Pfd. eingepökeltes Rindfleiſch geſtohlen. 
türkiſcher Bondsinhaber, ſowie gegen Verpfändung 
gewiſſer Staatseinnahmen vereint durch die Türkei 


* (Polizeibericht vom 12. März.] Ber 
haftet: der Arbeiter B. wegen groben Une 
und Rußland, derart, daß befagtes: Syndikat bie: 
ſelben direct erhebt. 


ugs; der Zimmergeſelle G. wegen Diebſtahls; 
26 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne, 3 Perſonen wegen 
nächtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen: dem Maſchinen⸗ 

Amerika. a 
Rewyork, 2. März. Der hieſige ſpaniſche 
Conſul hat eine von geſtern datirte Depeſche aus 


meiſter B. eine ſilberne Cylinderuhr; der Wittwe T. 
von der Trodenleine 7 blaue Küchenſchürzen, 3 Hand: 
tücher. 2 Hemden, 2 Paar wollene Socken. 1 Paar 
Havanna erhalten, welche meldet, daß fic die] plangrene wollene Unterbeinkleider. — Die go 
Anzahl der cubaniſchen Infurgenten, die ſich er⸗ Re 
geben haben, auf 1800 Männer und 1000 Frauen 
und Kinder beläuft. Die Uebergabe von Anderen 


händlerin M. verurſachte geſtern Nachmittags 
Fiſchmarkte einen Volksauflauf dadurch, daß ſie einen 
wird ſtündlich erwartet und] der Friede als ge: 
ſichert betrachtet. 


— —— —— 


Danziger Pirie, 
Amtliche Notirung in am 12. März. 


Weizen loco flan und niedriger, ve Tonne von 2000 
. u. weiß 18-18 2240-750 K Br. 
ochbunt . . 128-1318 225-235 A Br. 
bunt 123-1288 212-220 & Vu. Ab 
ro). . . 120-1508 185 205 4 Sr. = 
sehtuaie . 109 1223 170-185 4 Br. 
Regnlirangépreis 126% bunt lieferbar 212 A 
Auf Lieferung 12694, bunt Ne  Mpril» Mai 
212 1 er a 4 Se Ser tos 
uni 214, 2! ez, 21 r., Ye Juni⸗ 
aun 215 A. Gd. des, 
Roggen loco ftill, yw Tonne von 2000 E 
oo und unterpolniſcher 131—133 4, ruſſ. 


Me ultrungspreis 1204 Tiefecher 132 A 
Auf Lieferung Ye März⸗April inländiſcher 135 
& Br., Ye April⸗Mai unterpoln. 134 M. bez. 
Gerſte loco ye Tonne von 20008 große 105/1178 
ai K., ruſſiſche 102/98 122—150 A, Futter⸗ 


Erbſen loco He Tonne von 20008 weiße Futter⸗ 
130-132 K, Mittel- 135 K. 
Kleeſaat loco He Tonne von 2008 roth 88 K 


Frachten vom 6. bis 12. März. 

Für Segelſchiff von Danzig E Ho nach 
Sunderland 9s Yr Load fichtene Quadrat⸗Sleeper; 
Antwerpen 14s He Load fidtene Mauerlatten. Für 
andere Waaren: von Danzig nach Exeter 178 Yr 
Tonne Kactoffeln. Für Dampfer von Danzig nach 

d. iy on 1 1s 8 we eae 1s 5 
uhl 23, . 1032,8, ? 1 nach London am Holm zu laden 28 3d auch 2s, in der 
Poggenpfuhl ee Rahmgehalt 10 pC. Sah 23 5 5 5 = 0 quo Hal E Sala, 2 a 
0 ; Schünfee, Lauggaſſe 67, Gew. 1032,0, „der Stadt 28s 3d, na nimerpen Holm und Stadt 
A . f ggaſſe 67, Gew 20 Rahmgeh 5 ‘ a a mb 2s ” 500.8 eat. Gem Mies Nach 
A 5 in, Zigank 2 \ underlund 8s Yr Loa ene Onadrat:Sleeper. 
ernie re rin, Sigontenberg 7, Gein. 1034.6, Wechſel⸗ und Fonb8conrfe. London, 8 Tage, 
2041 Br. Amſterdam, 8 Tage, 168,60 gem. <% pe 
‘| Bren. Conſolidirte Staats Anleihe 10480 Gd. 3% 2 
wear. Staats⸗Schuldſcheine 9250 Gd. 3% Wefipr, 
Biandverete, ritterſch at 83.55 Gd., 4 do. do. 95.50 
Gd. 4%, ho, bo, 101,95 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Circus Blumenfeld hat ſich bei der Freitags⸗Vorſtellung Dar den 12 ärz 1878 

ein erheblicher Unfall zugetragen. Wie der „D. A.“ WetreiderBacte, Sei rd 9 Wind: W. 
; Bos 1 ae am ee Matte 
q 3 N urchweg in ſehr flaner Stimmung. orteure hielten 
hängen und wurde eine Strecke von dem Pferde in der ſich ticiaveife vom Ankauf auviid und was . — 
worden iſt, mußte gegen Sonnabend um 4 bis 5 & 
billiger erlaſſen werden. Bazahlt wurde für blauſpitzig 
117/88 170 %, bunt und hellfarbig 114—1228 185, 
209 K, bellbunt 120 bis 125% 210, 220 K., hochbunt 
glaſig 126 bis 132 218 bis 231 X Ye Tonne. Für 
ruffiſche Waare blieben die rothen Sorten ganz ver⸗ 
nachläſſigt und faft nicht zu verkaufen, bis dieſ Iben 
merklich billiger erlaſſen wurden, die hellen Gattungen 
fanden eher Käufer jedoch auch nur zu billigeren 
Preiſen. Es wurde bezahlt für ordinair 105% 150K, 
roth Winter⸗ feucht 116 bis 119% 175, 178 A, 
beſſerer 119-1238 180, 185 K., feinerer 1238 190 K. 
Ghirka 118 bis 1238 178, 183 K, roth Winter⸗ etwas 
milde 1264 193 A, roth ſtark mit Roggen beſetzt 
1274 190 M, roth milde 122% 199 K, bunt 125 bis 
1278 215 K., glaſig 125% 217 K, Sendomirka hell 
mit Winter beſetzt 116, 1208 210, 214 K, desgleichen 
127, 129% 220 M. hellbunt 125/68 rf fein roth⸗ 


ganz eiſernen Oberbau einzuführen. A 

— Eine bemerkenswerthe Erſcheinung iſt es, 
daß, während das Studium der Theologie 
ſtetig abnimmt, daß der Philologie ſtark zu⸗ 
nimmt, wie die Prüfungen der Lehrer zum höheren 
Schulamte ergeben. So find im letzten Berichte: 
jahr 807 ſolcher Prüfungen (32 darunter mit un⸗ 
günſtigem Erfolge für die 3 vorge⸗ 
nommen worden, während 1875 die Zahl 643 be⸗ 
trug. Von den Geprüften waren 668 evangeliſch, 
228 katholiſch, 1 mennonitiſch und 10 jüdiſch. Die 
meiſten Candidaten ſtellte Sachſen, nämlich 123, 
Schleſten 113, Brandenburg 109, Heſſen⸗Naſſau 
102 u. ſ. w. Aus anderen deutſchen Staaten be: 
ſtanden 65, aus nichtdeutſchen Ländern 4 vie 
Prüfung in Preußen. 


=>. 


Käufer in roher Weiſe mißhandelte. — Strafantrag ift 
geftellt: gegen den Arbeiter K. aus Langefuhr wegen 
Beleidigung eines Beamten während der Ausübung 
ſeines Dienſtes. — Gefunden; eine Geldtaſche mit 

4 auf Mattenbuden; ein Hundemanlkorb in ber 


Schweiz. 
Bern, 7. März. Nächſten Sonntag findet im y 
Ziegengaſſe. 


eſſin die Volksabſtimmung über den 
n betreffend die Wahl Bellin. 
zonas zur ſtändigen Cantons⸗Hauptſtadt 
fan. Die liberale Partei ſowohl als die conſer⸗ 
Dative fordert zur Verwerfung dieſes Beſchluſſes 
end die ultramontanen Regierungsblätter 
entſchieden für ſeine Annahme in die Schran⸗ 
den treten. Am meiften ſträubt ſich natürlich das 
Sotto⸗Cenere; jedoch erheben ſich auch im Sopro⸗ 
Genere Stimmen gegen den Ausſchluß Luganos 


und Locarnos von der Hauptſtadtswahl, welche 
bi i drei Städten alle ſechs 
a Fur die Beibehaltung 


| 
| men war. 
| Dep alten Gofems miro hauptfäßlid als Grund 
angeführt, daß der Sotto⸗Cenere an den Staats: 
einnahmen den größten Antheil trägt und faſt die 
pure ber geſammten Bevölkerung des ganzen 
| anton’ umfaßt. Nur das alte Syſtem, behauptet 
man, könne die Einheit des Cantons Teſſin er⸗ 
halten, das neue werde dieſelbe zerſtören: eine 
Hauptſtadt würde den Canton in zwei Hälften 
ſpalten. Dieſe Anſicht dürfte nächſten Sonntag 
den Sieg davontragen. — Ihre Leſer werden ſich 
der Maſſenexceſſe erinnern, welche letztes und 
vorletztes Jahr am 18. März anläßlich der von 


Aegypten. 


& 


Sturz hatte eine Zerſchmetterung der Knieſcheibe zur 
Folge, welche recht bedenklich erſcheint. 


den Internationalen veranſtalteten Feier des 
Jahrestages der pariſer Commune in Bern vor⸗ 
gekommen find. Wie es heißt, wollen die Inter⸗ 
| nationalen auch dieſes Jahr am gleichen Tage die 
rothe Fahne abermals entfalten; um aber daran 
nicht gehindert zu werden, dieſes Mal 2000 Mann 
ſilark und bewaffnet nach Bern kommen. Inzwiſchen 
bat der hieſige Gemeinderath an den Regierungs⸗ 
rath bereits die Anfrage gerichtet, welche Mag: 
regeln er zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung an dieſem Tage zu thun gedenkt. (K. 3) 
Frankreich. 

Paris, 9. März. Der Miniſter des Innern 
bat die Abſicht, den europäiſchen Gäſten bei 
Gelegenheit der Ausſtellung einen Einblick in 

den Fortſchritt der innern Verwaltung zu 
geben: in den zahlreichen Einrichtungen des 
Armenweſens, der gegenſeitigen Unterſtützungs⸗ 
un parkaſſen, des Gefängnißweſens u. f. w. 
Maredre hat ein Nundſchreiben an die Präfecten 
gerichtet, worin er ihre Aufmerkſamkeit beſonders 
auf dieſe Anſtalten lenkt und Ausſchlüſſe, Gut⸗ 
achten u. ſ. w. verlangt. Dieſe Darlegungen 
ſollen dann zu Verbeſſerungen benutzt werden. 
Die „Republique ancaije” nimmt von dieſem 
Rundſchreiben Veranlaſſung, die Regierung aufzu⸗ 
fordern, das ſo gewonnene Material dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Congreſſe der Hilfskaſſen vorzu⸗ 
legen. Dieſer Congreß wird am 1. Juni in 
Maris eröffnet, und es haben bereits die nam⸗ 
bofteften Gelehrten und Verwalter Europas und 

merikas zugeſagt, um allgemeine vergleichende 
Studien aller beſtehenden Spar-, Hilfs-, Zn 
validenkaſſen, Volksbanken, Cooperatin - Vereine 
u, ſ. w. vorzunehmen. 


betrugen bis zum Jahre 1873 (in dieſem Jahre 
war bekanntlich der Ausbau erſt vollendet) 
377 415 934 Mk.; bas aufgewendete Bautapital 
verzinſt ſich ſomit bereits zu ungefähr 3 Proc. ie tied, 


Danzig, 12. März. erkaunt worden. Der Staatsanwalt appellirte gegen 

Nachdem vorgeſtern die Beſatzungsmann⸗ eh Erkenntniß und das oſtpr. Tribunal m Königs⸗ 
ſchaften für das Kanonenboot „Otter“ hier einge⸗ 
fh lun 3 Saag et 2 5 

rung nach Kiel an der kaiſerlichen Werft in CE 

Dienſt geſtellt. — Die Bauten auf der genannten Sefängnißftraf 
Werft nehmen ihren ungeſtörten Fortgang. An 
Schiffsbauten wird insbeſondere der der eiſernen 
Erſatz⸗Corvette „Hertha“ in dieſem Sommer lebhaft 
6 Sa 1 rN Jahre 
tanben für dieſen Bau nur k. auf bem] ” y 
eae & das e e mi ift sins ag Sängerhalle anf dem ſogenannten Schützen⸗ 
1 Mill. Mk. ausgeſetzt. as große eiſerne Dock, } e 
wen — ſige spelt erhält, wird na Bi 600 Ginger, 90 Muſiker und 2009 Zuhörer enthalten 
feſtſtehenden Beſtimmungen eine Länge von 
98,7 Metern, eine Breite von 34 Metern und eine 
Tiefe von 14,75 Metern erhalten. Die demſelben 
ſich unmittelbar anſchließenden drei Horizontal⸗ 
ſchlips werden auf granitnen Langſchwellen errichtet, 
und zwar mittelſt eichener Querſchwellen. Durch 
eine ſtarke Centrifugalmaſchine ſoll die Aufſchleppung 
bewirkt werden. Auf dem mittelſten dieſer Schlips 
werden Schiffe bis zu 6600 Tons, auf den beiden 
Seitenſchlips bis zu 3300 Tons aufgeſchleppt 
werden können, während die Maximalgröße der in 
das eiſerne Dock aufzunehmenden Schiffe auf 5500 
Tons feſtgeſtellt iſt. Dieſe Beſtimmungen ent⸗ 
ſprechen im Weſentlichen den projectirten und 
früher von uns bereits beſprochenen Größen⸗ 
Verhältniſſen. f 

*Die vor der Umwandlung der preußiſchen 
Bank in die Reichsbank ausgegebenen preußiſchen 
Banknoten zu 100 Mark ſollen demnächſt zur 
Einziehung gelangen. Der Bundesrath hat die 
Einziehung dieſer Noten bereits genehmigt. Der 
bezügliche Aufruf ſoll noch im laufenden Vierteljahr 


gericht war in dem vor demſelben anhängig gemachten 
Strafverfahren gegen 7 katholiſche Geiſtliche 
welche in der durch den Tod ihres bisherigen Subabers 


abfallend 88 K Ye 100 Kilo. — Spiritus nicht zu⸗ 
geführt. 


Beſitzer des betr. Kruggrundſtücks 


Beige! ( iffs⸗Liſte. 
eiuer jungen Wirthſchafterin verſchreiben laſſen. Der 


Sch 
Neufabrwafſer, 11. März. Wind: W. 

Angekommen: Stolp (SD.), Marx. Stettin, 
Sen Maria Wohlfahrt, Krüger. Kopenhagen, 

allaſt. 

Gefegelt: Maarbuizen, Kladder, Königsberg, 
Cement. — Winſum Obergum, Keizer. Königsberg, 
Cement. — Marienburg (SD.), Boje, Riga, leer. 

Anger 12. te 15, Tesi 

ngelommen: Boadsvig, Theiſen, Han d, 
Setinge..— Auna, Górifienfen, Goendbory, Bene 
Ankommend: 3 Briggs, 1 Schooner. 


Wirthſchaflerin ihren früheren Bräutigam und ihre 
Mutter und Schweſter bei ſich au — de 


Italien. 

Rom, 10 März. Die Deputirientammer 

at Deſanctis, Maurogonato, Farini und Villa zu 
Sicepráfidenten gewählt; außerdem wurden 
Secretäre gewählt. Der König hatte heute mit 
mehreren Perſonen aus politiſchen Kreiſen, dar⸗ 
er owed mit Tecchio, Beſprechungen. Der 
Präfibent er Deputirtenkammer, Cairoli, welder 


Thorn, 11. März. Waſſerſtand: 12 Fuß 4 3. 
Wind: SW. Wetter: trübe, Raden es 


Meteorslogiſche Beobachtungen. 


dirk wurden bereits am Sonnabend in Brom: 


. 
eo 


1 , ; berg ſubmittirt; fie müſſen bis zum 15. September 2 Sao | Abemomntter 
der Bildung des neuen Kabinets beauftragt erlaſſen werden. Die aufgerufenen Noten ſollen fen i E/S| Sam in . 
wurde, Gat bieje Miffion angenommen, (8. 7.) die zem 1. April 1878 nicht bios bei ber Neidbe] fe n Séineidemihl fáreiót man der , Bohn] SE b rin | vn be. NEM ed Beti 


.Der fanatiſche Theil der papiſtiſchen bank⸗Hauptkaſſe zu Berlin, ſondern, wie bisher, 
Mrifioteatie fündig Gas beis dis HEN auch bei den Zweiganſtalten der Reichsbank egen 
und ſtellt ſeine Beſuche im Vatican ein. — Der Baargeld umgetauſcht werden. Nach dem 1. April 


11 4 33283 | + 32 S flan, beb.dt. 
12 8 827,83 | + 15 WNW. mäßig, bedeckt, Gdn. 


hieſige Eiſenbahn⸗Commiſſion aufgehoben und 
121 327,85 24 NW., böig, did, Sane. 


Zig.“: Hier hat fic) das Gerücht verbreitet, daß die 
dos, lea verlegt werden würde. Nach einer 


na 


Statt befonderer Meldung. 


Heute Nacht 2 Uhr wurde meine gute 
Fran Minna geb. Sturmhöfel von einer 
geſunden Tochter glücklich entbunden. 

Kl. Semlin, den 11. März 1878. 
R. Frenzel 


Dienftag, den 19. März, Abends 7 Uhr, 
im Apollo-Saale des Hótel du Mord yy 


CONCERT (Clavier-Soirée) 


Schleunige 
aſſermühlen⸗Berpachtung. 


Eine Waſſermühle unweit Danzig, 
Chauſſee, 3 Gänge, 6000 Seen Stückgut 


6981) Er — der Brüder jährlich, 37 Morg. Acker u. Wieſen und eine 
Fie Verlobung unſerer älteſten Tochter = olaf neidemühle ſoll ſchleunigſt für den 
D bell ach mit dem Kaufmann Herrn Willi und Louis Thern. 1 geringen Preis von A. 750 jährlich, 
. 3 in ee wit £ anf 16 Jahre eg foateich über: 
uns hierdurch ergebenft zeigen. he ben werden d Kleemann, Danzig, 
Leipzig, im März 1878, qa op, ZB. Mea ios Senbotntengctie 39, (6008 
Wilhelm Joél und Fran. 8 = worl aaa ey yates . Ca I Thern. 3 S 
ente Abend 6 Uhr verſchied nach längerem NA D AS NN: u ; Ein Riſtaurations⸗ U. Schank⸗ 
Leiden unſer guter Schwager und Onkel Gm 125 | Will 5 . ; IS ese ditück in guter Sage fol! für 6000 
der Capitain- Crperd 4. a) antaſie Smpro! 1. Cis-moll iste alt. grun ſtück & b. 1500 Fe Anzahl. verk. 
pat RR ates ats J) Vale Ber aur me mol | all'anisono Chopin. w. d. Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 33. | B 
rige Anzeige ftatt jeder beſonderen Meldung. 5. 8 TE ie No. 6 | unis eae ‘eat, Scholtz. Fin Gut 
Nenfabrwäſer den 11. Mund 1878, 6. Concert F-moll, op. 10h V„Denſelt. in der Proving Poſen, Y Meile von d. 


Die Hinterbliebenen. 
Antwerpen — Danzig. 


Billette: Balkon und Saal, Reihe 1—10 a 3 K., Reihe 11 und weiter a 2 M., 
Dampfer „Aſtronom“ Capitain E. 50 4. 
Kröger, ladet zwiſchen dem 13. und 17 


Stehplätze a 1 &. 0 Ij 

é onstantin Ziemssen, 
3 m lee u er und werben 46 | 6946) Muſikalien Handlung. : 
P y LLL A A A 


Huysmans & Bulcke, 


Stadt und Bahn, Areal ca. 1100 Morgen, 
davon 850 Mrg. Acker, 250 Mrg. Wieſen 
und Torfſtich, Landſchaftstaxe 43 000 
Sag, {oll mit guten Baulichkeiten, compl. 
Inventar und feſten unkündbaren Hypo⸗ 
thefen, für ca. 50 000 Kg, bei 20 b. 15 000 
Re. Anzalung verkauft werden durch 


Th. Kleemann, Danzig, Brod- 


Antwerpen, L = 2 bänkengaſſe 83 
Storrer & Scott, Danzig. Geſchüfts⸗Exöffnung. ah In einer belebten Vor⸗ 
rischen iermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich in dem Hauſe Altſtädtiſchen 

2 2 Graben No. 100, Ecke der kleinen Mühlengaſſe, ein 2 5 
italien. Blumenkohl Droguen- und Farben- Geschäft, neues Haus mit ſchönem 
(in prachtvollen Köpfen) verbunden mit einem Garten ſofort zu verkaufen. 
Radischen, e Licht: und Seifenlager zc, ꝛc., sue können ſich jeder Zeit 
Durch vortheilhafte Einkä terſtützt, ſoll es mein Beſtreben ſein, durch in Elbing innern Georgen⸗ 
Teltower Rüben, ſtrengſte Nelli a billighe eras dag Betton ein ed Publikums damm 22 a. melden. (5851 

zu erwerben, weshalb id) hoffe, mein Unternehmen unterſtützt zu ſehen. CCC 


Ital. Maronen, 
Astrach. Schotenkerne 


empfiehlt 


J. G. Amort 


Langgasse No. 4. 


Hochachtungsvoll 
Altſtädt. Graben 100. Herm. Helfer, Altſtädt. Graben 100. 


É Gin Hans in feinſter F 
7 i Geſchäftsgegend 


wird von einem zahlungsfähigen 
Manne zu kaufen geſucht. Nur Selbſt⸗ 
verkäufer belieben ihre Offerten unter 
ay 6950 i. der Exp. d. Ztg. einzureichen. 


Porós wasserdichte Sommer-Stoffe zu 
2 |Paletots als Ersatz für die bisherigen gummir- 
ten Regenröcke hält auf Lager und empfiehlt 


Victoria dieselben : N : AABT IET 
Chester-Kase die Militair-Effekten-Fabrik { angi Pe ses tr ge ks preg 
* mit Glasglocken, attirte Leuchter, 
(besonders schöne Qualität) von L. Lithander, Beethoven's Guaphanie vierhäubin, Bees 
empfiehlt 6729) Hundegasse No. 15. thovens Sonaten zweihändig, 1 C epp de 
J. G. Amort. Zu Ausſtattungen und 
mor mi ff j ug D le breit, zes getudy, 

a 8 d Lithograph B b 

aa Zu Au ſta ungen un En Mia 
angga © (6967 B tte ER - t o. 6 zu verkaufen. 55 
4 in gut erhaltenes Revofitorium gum Mar 
Schweineſchmalz ¢ quid ungen Eteawaeen- Geiihäft if Silo zn ver 
empfehlen wir unſer großes aus ca. 40 Sorten beſtehendes Lager kaufen Hausthor No. E (6953 


prima Qualität pro E 50 4 bei 5 . Ent 
nahme billiger, empfiehlt 


6958 "gaaazawd ge Jvc mono] 
Budolph Wallisch, Pfefferſtadt 38. 


0 NE qh 29]9)% Aaauaga] 294018 ay 
Ein tüchtiger Oberkellner wird geſucht 
2 Steinhauer's Hötel, 

6961) Bütow i. / Pomm. 


Böhmischer Bettfedern u. Daunen, 


Caffee henge tg E M1 und ſämutlich mit Dampf gereinigt, daher ſtaubfrei u. geruchlos. 2 
Budorph Weilisch, setos ss |Betteinschiittungen, Bezüge und sämmtliche ug e ge en 
Magdeb. Sauertobi 0 Y B tt in Bietowo bei Bahnhof Hochſtüblau 
; e zeuge Stellung. Perſönliche Meldung bevorzugt. 


Türkiſche Pflaumen 590 * in nur beſten Fabrikaten. In unſerem | Comtoir iff eine 
Werder Leckhonig da, Seegras-Matratzen, Springfeder- und , , “ebrlingsfielle „ 
Türk. Pflaumenmuß 30 J. Rosshaar-Matratzen Porsch & Ziegenhagen, 


Hundegaſſe 61. 


IJch ſuche von fogleid nenn 
zuverl. Hofmeiſter, 


eigener Fabrik. Preiſe anerkannt die billigſten. 


Holl. Heringe borzügl., 
R. Deutschendorf & Co., 


Dil: und Senufgurken, 


Blaubeeren 5 Site 50 3 Mulchkannengaſſe Ro. 12. (6851 welcher Schirrarbeit verſteht. 
Rudolph Wallisch, zz Wein⸗Groß⸗Handlung Sneitianb, bay 1, Wim ann, 


dt. Kichinnen u. zuverl Kinderfr. 
empf. 3. W. Bellair, Koblenmarkt 30 
(ue Jungfer, die gut ſchneldern kann und 
gute Zeugniſſe beſitzt, erhält Stellung 
durch J. Daun, Jopengaſſe 58. 


ine tüchtige Plätterin empfiehlt ſich Langs 
garten 49, daſelbſt wird Wäſche jeder 
Art gut und ſchnell gewaſchen und geplättet. 


Eine Partie Magdeburg. 
Cichorien 


für . gr ſehr billig ab, fos 
weit der Vorrath reißt. „ empfiehlt ihre vorzüglichen Roth⸗ und Rheinweine, Ungar⸗, Spaniſche u. Deſſert⸗ 
Rudolph Wallisch, Pfefferſtadt 38. | Weine, Spirituoſen zu biligften Preiſen. E (6930 


Friſces Shweinefhmal 5 > 


Don 
Emil Spriegel vormals J. Leschinsky, 
Königsberg i. Pr. 

Commandite Danzig, Jopengaſſe 12, 


on 


iser; Soveng. 20, 1 Tr. 


. 


ae 


Schuh: u. Stiefel⸗ Magazin a Fr. 


328 8 \ Ka jr einen jungen Mann vom Lande welcher 

Caffee a so 3 per Bio. empfistt Boss Selbſt zubereitete Glanz-Wichſe feier ine ell, dt ie Sanet 
. Breitgaſſe S5 in flüffiger Form, zum ⸗Wichſen von Sener Eltecien 8 1 Art, größeren Material, und Droguen- Geldaft 

dolph Kick, 10 BASE ~ vom feiniten Domenflicfel bis jum aröbften Aafierficia und Ge- Ml Cine Stele als Lehrling geſucht prefer 
SES  fcierlever. Preis pro Bririfs-Bierflaide 50 4, ohne Fleſche 40 8, mit den betreffenden Bedingungen bitte unter 


Prima poll. Heringe 


verſ. in % To. a 4,50 K., geg. Nachn. a. h. 


Benno v. Wiecki, e 
Weiße Bohnen u. Erhſen, 


ut kochend, empfiehlt 4 (6353 
E F. Sontowski, Hausthor d. 


Provifions=Reijende 


und achtbare Agenten erhalten von einer 
außerordentlich leiſtungsfähigen Fabrik Ver⸗ 
kaufsofferte, von einem überall beliebten 
feinen Artikel ohne Muſterbeſchwerung. 
Adreſſen unter J. S. 2086 befördert 


Rudolf Moſſe. Berlin 8. W. 
Sberhemden zum Waſchen werden ange 
O (6937 


nommen 
Martha⸗Herberge, Neugarten No. 23. 


6929 in der Grp. einzureichen 
Din junger Mann, kürzlich vom Militair 
E zurückgekehrt, früber im G lrichtsfache 
beſchäftigt, ſucht Stellung als Burcaugehilfe 
bei — tant we Rechtsanwälten 
fferten hierauf werden in der 
bart 6962 erbeten, Exped. 
in junges, gebildetes Mädchen jude eine 
E Stelle, Kindern den erſten Unterricht zu 
ertheilen und der Hausfrau eine Stütze in 
der Wirthſchaft zu ſein. Auf Gehalt wird 
weniger geſehen, als auf liebevolle Behand⸗ 
lung. Gefällige Adreſſen unter 6943 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 
Ein junger Landwirſh, 24 Jahre alt, 
m. g. Zeugn., gegenw. in Condition, Í. 
3. April anderes Engagement. Gef. Offerten 
w. u. 6871 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein anſt. junger Mann 

wird zum 1. Apr olethſch 15 4 
rthſchaft für ei 

ae . Ar pot unter 6714 in der 


Carl Riesels S. Geſellſchaftsreiſe nach Italien. 
Abreiſe 5. April. Dauer 44 Tage. [Je 8 Tage in Rom (Ofterfefl) und 
Neapel.] Preis 1000 Mark, ab München 900 Mart. Geleitet von Hrn. Kammer⸗ 
rath Emil Jonas. — 15. Mai nach Paris, 25 Mai Oberitalien, 18 Juni, 23. Juli 
nach Gfandinavien, 30 Juni Reife um die Erde mit eigenem Dampfſchiff ab 
Marſeille. Programm ſchon jetzt in Carl Rieſels Reiſe⸗Comtoir in Berlin, 
Jeruſalemerſtraße 42 am Dönbofsplatz. 


L. Schwaan's 


instructive Soirée 
im Apollo: Saale des Hótel du Nord, 


Mittwoch, den 13. März, Abends 7% Uhr: 


Der Bau des Himmels. 


Planeten⸗Syſtem, — Mondfinſterniſſe. — Sonnenfinſterniſſe, — Vor- und rückläufige Bes 
wegung — enus, — Venusdurchgang, — die wunderbare Mondoberfläche. — Original⸗ 
Photographie von Profeſſor Rutherford, — Lauf der Cometen ac. 


Sodann geehrten Wünſchen nachkommend: Gad . er Zeitung erbeten. 
Reife Bure die malerifce Schweiz und das Pr einen jungen Mann, 


Wunderland der Pyramiden. 


Billets: Sperrſitz M. 1,25, II. Platz M. 0,80, Stehplatz M. 0,50 find vorher in den 
Buchhandlungen d oubberd und Vertlin ben. An der Abend Kaſſe 
«Al 4. 4. 005. "Entre für Schüler: Balkon und Stehplatz 25 Pfg. » 


Gänzlicher 8 : 
N Ader , 
Ausverkauf 


Reiſekörbe, 
meines Schub wagten, Bazar zu und unter fotoie fänmtfiche ine ach (hlagenbe Arlitel 
dem Koſtenpreiſe, beftehend in Herren⸗,Damen⸗ 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


welcher bier die Handlung erlernt, wird in 
einer gebildeten Familie Pension gesucht. 
Adr. erb. unt, 6928 i, d. Exp. d. Zig. 


a 
Pension. 

Junge Mädchen finden zu Oſtern noch 
Aufnahme in meinem Penfionat; Herr Dis 
rector Dr. Neumann, Frl. Mannhardt, 
Frl. Nagel u. Frl. Bertling werden die 

üte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 
Engliihe u. franzöſiſche Converſation 
v 1. März noch * aay geleitet durch 


om 
Miss Webb Drewke 


Sümmtlide 


Wülde- Artikel 


ür Herren, Damen und Kinder, von 

— einfachſten bis zu den feinſten 
Genres, empfehle in großer Auswahl 
bei billigſter Preisſtellung. 


E] Unfertiguugen auf Beſtellung 


werden ſchnell und eigen ausgeführt. 


* 7 


N. T. Angerer ; und Kinberftiefeln in Zeug m. Leder Balls Gustav Neumann, geb. Boes zoermeny. 
inen⸗ u. Federn - Handlun ichuhe in Atlas und Bronce, Falte ene Korbmöbel⸗ u. Korbwaaren, Fabrit, 
Leinen⸗ *. . ern Han ung, Lederbeſag, und Randjoblen, Morgen b Gr. Krämergaſſe 6, nabe am Langenmarkt. Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle 


in allen Gattungen; ſämmtliche Waaren find 
mein eigen Fabrikat. 


NB. Beſtellungen werden wie zuvor 
ſchnell und prompt ausgeführt. 


T. Eberhard, 


Hundegaſſe 19. 


ich mich als geprüfte Lehrerin der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache, welche letztere ich 
3 Jabre in Paris ſtudirt habe und bin im 
Penfiorat von Fran Drewke, Gerbergaſſe 
No. 2, 2 Tr. zu ſprechen. Referenz: Herr 
General von Schmeling, Gouvermentshaus. 
4633) Florentine Webb. 


Wäſche-Fabrik, 
22. Langenmarkt EIS» 


Reparaturen werden billigſt ausgef., Auf⸗ 
träge nach außerh. prompt u. umg effectuirt. 


Eine Sendung 
Lauenb. Cervelat⸗Wurſt 


erhielt ©, M. Martin. 


(6586 


6964) 


Einſteck-Kümme 


empfehle zuſoliden Preiſen. 


W. Unger, 


Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ 
und Heiligengeiſtthor. 


eee AO 
Ein junger Mann 


ſucht unter 
eſchäftigung, womb 


lich i riftli 
Arbeiten. Näh. aa Lepe 


Böttcherg. 14, 2 Tr. 


Ein Wirthſchaftseleve 


findet zum 1. April cr. gegen Penſion Auf: | 


nahme in Hoch redlau b. Ki. Lag. (6901 | 


Peuſionaire 


finden in einer geb. Fam. in der Nähe der 


eſcheidenen Anſprüchen eine | 


hih. Lebranft. gute preisw. Penfion. Wo? 


ſagt die Exp. d. 3 EE 
u einer moſaiſchen Familie finden noch 
einige Penſionäre Aufnahme. Näheres 

6933) Hundegaſſe 7, 3 Tr. 


ftadt Elbings iſt ein fait Ein Mädchen aus guter Familie, beſt empf. 


ſucht zum 1. April eine Stelle als 
Stütze der Hausfrau. 


Off. u. 6857 in der Exp. d. Ztg. 


Liuden⸗Geſuch. 


Ein in der Langgaſſe gel 
helles und — — 
wird zu miethen geſucht. 

Offerten werden unter 6839 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ened 
den 


y ine elegante Woh P E 
aus 6 beider pp IM cr 
denftube und ſonſtigem Zubehör, ift 


zum 1. April anderweitig zu ver⸗ 
micthen. Näheres Brodbänkengaſſe 43 
gq im Laden. (6957 


A 55 y 
Sehr geehrteH 
Wenn man fid genug gequält, 
Mit des Tages Laft und Plagen, 
Dürfte Mancher wohl ſich fragen: 
„Wo giebt's ein gemiithlid’ Haus, 
Darin ohne Saus und 
Man bei gutem Bier und Wein 
Kann ein Stündchen heiter ſein?“ 
Nun, jedem Frager fag’ i 


de ch frei: 
Altſtädt. Graben 103, 
Da ijt ein fold’ gemüthlich Leben, 
Bei gutem Bier und Saft der Reben 
Und feinem Billard noch daneben! 
Men! Nen! 


ee , 
Múiler's Concert⸗Salon, 
. Breitgaſſe 39. 
Dienftag, den 12. d. Mts. Erſtes 
treten einer aus 9 Perſonen (3 Herren 
6 Damen) beſtehenden 


türkiſch. Concert⸗Kapelle, 


direct aus Conſtantinopel. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, d. 13. März. (Mbonn, susp, 
Erhöhte Preiſe. Zweites Gaſtſpiel $ 
grobhers, badiſch. Kammerſängers Hrn. 


Z. 


2 


tolzenberg: Die enotten. 
Große Oper in 5 Acten on 7 


Donnerſtag, den 14. März. (7. 
Der beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Carl Töpfer. Vorher: Einer muß 
N Viel Luſpiel in 1 Act von 

. Wilbe 


mi. 
Freitag, den 15. März. (Abonnem, susp.) 
enefiz für Herrn Bachmann! 

Tatinitza. Komiſche Oper in 3 Acten 

von Franz v. Suppe. 

Wladimir Samoilof; Fr. Lang⸗Ratthey. 
Sonnabend, den 16. März. (Hboun. susp.) 
In halben Breifen: Zum letzten Male: 
Dora. Schauſpiel in 5 Acten von 
Victorien Sardou. 


zu „Hugenotfen“ a 10 . b 
Tex te Alex, Gell, Grit, 10._} 


Wilhelm-Theater. 
Langgarten 31. 
Mittwoch, den 13. März 1878: 


Große | 
brillante Dorktellung. 


Auftreten des new engagirten Sdhanjpiel| 
duger-, Tänzer: und Künſtler⸗ 
erſonals (22 Perſonen). 
Auftreten der beſt renommirten 
engl. Duettiften und Chanſonnetten 
fängerinnen 


Miss Lotti & Carry Wright. | 
ogre le a Ubr. Anfang 7% us 
IUet⸗ eel 
Wilbelm: Theater pi W 
Inowraclawer Pferde Lotterie, Ziehung 
17. ril er., Looſe a 3 N d 
Caſſeler Pferdelotterie, Ziehung 29. Mal 

cr., Looſe = i (6 


beſitzer und Gaſtwirth J. Zipp D 
Ben inlütz, die zum Nachthell des B 


ewigten gereichen könnten, ſo fühlen 
Unterzeichneten uns gedrungen, zu erkläre 
daß Herr Zipp im wahren Sinne 15 
Wortes ein patriotiſcher Biedermann 
daher vor feinen Miteingefeffenen, wie an 
hoffentlich vor Gott angenehm geweſen 
ihm alſo die Himmelspforte jedenfalls r 
weit aufgethan fein wird, als er fein irdif 
Daſein endete. 
Weslinken, 8. März 1878. 
Die Hinterbliebenen, 

6945) Freunde und Bekannten 

Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 

in Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 10850 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 12. März 1878. 


Danzig, 12 März. und e min seat lebhaft gehandelt, fo daß wenig 

» Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, iſt der deutſche] unve kauft blieb. 5 5 1 1 
C las |, GOTAS Por von Ban son en QU 
— — in Nifolajem_ behufs Warnung der Führer ft de 

jenigen deutſchen Schiffe, deren Eintreffen in 

— 1 — eva —.— r 
is zur Beendigung d isganges und der Auf⸗ ied dali ce : “ 
udwachtſchiffe bei Otſchakow all “ee, ber wieder fo ſtark geworden, daß noch ein Facultativang 
ber he Gago eek Viet am oil atom af hat eingelegt werden müfjen. — Am Mittwoch Morgens, 
weſtlichen Seite eridtans des Sſuworowſchen | y; ; ' 
: A A . , | Webrdamm aus auf bem friſchen Haff einen Kahn 
Lencttburme, oi an quer Weitergeleitung Dampfs ee an aha Vanes en 
Lei bei Haager allen Schiffe H m bl das Einlaufen auf dem ſich Menſchen bewegten. Raſch machten ſich 
in die Rhede von Otſchakow bed Meere aus als auch un bebergte kräftige Männer daran, in que epale 
eo A Aber bie, Wee Linmeigehenb 
ur Oliv a, 11. Mürz. In der Nacht zu Sonnabend und die Kähne nachſchleppend, theils in den⸗ 
aug es dem Forſtauſſeher H. im Verein mit dem ſelben ſitzend, erreichten ſie nach großen An⸗ 
Hagen Amtsdiener von einem mit Torf beladenen ftrengungen, total durchnäßt, den feſtſitzenden Kahn und 
Banerntvagen ein außerordentlich großes Stück weib⸗ fanden in demſelben fanernd und faſt erſtarrt einen 
lichen Rebſwildes u confisciren. Das Thier war mit Fiſcher nebſt ſeinem Knechte aus der Elbinger Gegend, 
ſtarken Boften erlegt und bereits mit zwei Kälbern welche gekommen waren, um ibren Piſchfaug bier zu 
trächtig. Der Wilddieb wurde noch an bemielben Abend | Derfilbern. “Im hem 17 5 ery daß. weil das Elbinger 
in der Berion eines mebrſach beftraften Menschen aus] Haff gämlich eisfrei ift, das and auf bisfer Geite der 


: : : Fall fei, faben fie fic) am Dienſtag Abend, in der 
Wittſtock ermittelt. Am Sonnabend Nachmittag wurde G egend von Brandenburg angelangt, im Haffſtromſchen 


jerner ein Arbeiter verhaftet, ber als Sabraah eines | Winkel plbtzlic im dichtetten Nebel don Cismalfen ein, 
Fam ftarf augetrunkenen Kaſſuben dielen mm faft geſckloſſen. , Sie konnten nicht von der Stelle und 


fämmtliche in der Stadt gemachten Einkäufe beſtohlen burchlebten fo eine entfesliche Nacht, ohne Ansſicht au 
atte. Bei dem Dieb fand man einen Zwangs paß vor, Rettung. Dieſe gelang den genannten vier a 


nach welchem er 15 Monate im Zuchthauſe zu Grandenz Fe ) 
ap - a 28. am d. J. entlaffen und 8 jedoch erſt gegen Abend hatten fie an Bet 
eee a a Pillau 10. März. Die Zwöl jährige Amts eit 

(=) Kulm, 11. Mär. Die Stadtverordneten, des zeitigen Bürgermeiſters hieſiger Stadt Läuft 
mit dem 1. November d. J. ab. Es ift demzufolge in 


n «¿| einer im vorigen Monat ftattgefumbenen Stadtper⸗ 
Beſchtüſſen des Magiftrats feftgeftell, Dornach 8 ordnetenfitzung die Wiederwahl des Bürgermeiſters 


ichti Giebler, und zwar auf eine zwölfjährige Amtsdauer 
cion J ae Ae er pi Pp 2 vom 1. November 1878 bis dahin 1890 erfolgt und 
meinde ſtatt bisher 240 pt künftig uur 200 pik Bus] dicfe, bat auch bereits die Beſtätigung der königlichen 
ſchläge zu der Staats⸗Einkommen⸗, Klaſſen⸗ und Ger Regierung erhalten. y 
bändeftener und Communalftener erhoben werden follen. r. Snowrazlam, 10. März. Der pro 1878/79 
Dieſes günftige Refultat haben wir vor Allem den Cre aufgeſtellte Kämmerei»Etat der biefigen Stadt ſchlioßt 
ſparmiſſen der letzten Jahre, welche gegen 27 000 K ber | b Einnahme und Ausgabe mit 82661 K. ab. — Der 
tragen ſollen, ſowie dem Umſtande zu verdanken, daß biefige deutſche Vorſchuß verein hatte im vergangenen 
die Getetigniffe. der ſtädtiſchen Ländereien, der Gas“ Jabre am Einnahme und Ansgabe je 2087 305 AL 
Anftalt und der Waflerleitung höher in Auſatz haben Das Debet betrug 19 935,50 K., der Credit ebenſoviel. 
gebracht werben können. Mit dieſem Refultate hat fid | De Activa und Paſſiva des Vereins betrugen je 
aber auch die Stadtperordneten⸗Verſammlung vorläufig] 299 000,33 K. Der Verein zahlte 3535 
genügen laſſen und Anträge, welche vielfach wegen Erlaß 3 el Dir dende. Die Fam der Mitglied’ ie 
oder wenigſtens Ermäßigung der Gebändeſteuer ver“ 352. — Am 8. d. M. fand am hieſigen königlichen 
lantbart wurden, mußten einſtweilen auf ſich beruhen Oymnaſium unter Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths 
bleiben, ſchon aus dem Grunde, um nicht den jetzt fo Tſchackert aus Poſen die Abiturienteuprüfung ſtatt. Zu 
miibíam errungenen Zuftaud für spätere Jahre in Frage der Prüfung batten. fi 7, Primaner gemeldet, die 
len und die Steuerſchraube dann wieder höher ans ſämmtlich die Prüfung beſtanden. Drei von ihnen 
annen zu müſſen. Nachdem nun die Communalſtenern waren vom mündlichen Examen dispenſirt worden. 
ier gegenüber anderen Städten ſo weſentlich haben PELL ͤ ETE AO 
eite werden We bolt dan ach be ber jo] BörfensDepefihen der Danziger Zeitung, 
überaus freundlichen und gefunden Lage unferer Stadt Bremen, 11. März. (Schlußbericht.) Petroleum 
bei den bier exiſtirenden anerkannt tüchtigen Schulen und | feft. Standard white loco 10,80, 4 10,85 bez., due April 
dei den im Allgemeinen bier obwaltenden billigen Preiſen 11.00, yar Mai⸗Juni 11,20, Yor Auguſt⸗Dezember 12,10. 


mehl Y,, Gerſte und Mais ½ —1 sh. billiger. Andere] 203% & bez., Hee Juni⸗ Juli 205—205 Ya & bez., Yr Juli⸗ 
Getreidearten flan. — Wetter: Rauh. — Die Ge: | Amguft 206 M bez. — Moggen 7 1000 Kilo, gel. 
treidezufuhren betrugen in der Woche vom 2. bis] 1000 Ctr., Kündigungspr. 144 K, loco 133 —148 & nado 
zum 8. März: Engliſcher Weizen 2552, fremder | Qnal., ruſſ. 133—136½% A ab Bahu bez., inländ. 
39 044, engliſche Gerſte 1567, fremde 2958, engl. Malz⸗ | 140—145 4 ab Bahn dez., fein ruſſiſcher — 
gerfte 18 058, fremde —, engl. Hafer 744, fremder A ab Bahn bez., yr April⸗Mai 143% du ber, 
30548 Orts. Engliſches Mehl 18 491 Sack, fremdes fr Mai⸗Juni 142 4 bez., Jer Sani Juli 
5420 Sack und 9363 Faß. 142 & bezahlt, Juli⸗Auguſt — 4 bez. — Rübbl 
Liverpool, 11. Mürz. [Baumwolle.] (Schluß⸗ yer 100 Rilo mit Faß, gekündigt — Ctr., Kündigungs ⸗ 
bericht). uͤmſatz 8000 Ballen, davon für Speculation preis — K, foco mit Fab 67,8 K, loco ohr: Fab 
und Export 1000 Ballen. wach. 66,5 K., de März 66,5 K., Ye März⸗April — & bez., 
Paris, 11. März. (Schlußbericht) 3/8 Rente] zur Wpril-Mai 66—66,3 4 ber, e Wraie fume 
74,47%, Anleihe de 1872 110.35, Italieniſche 57K 66.1—66,4 4 bez., u Juni⸗Juli 66 M bez, Jue 
Reute 73,97%, Oeſlerreich. Goldreute 64, Ungariſche] Sept. Det. 64,4—645 4 bez. — Spiriinz yee 10 006 
Goldrente 76%, Franzosen 551,25, Lombardiſche Eiſen⸗[ mit Faß gel. 10 000 Liter, Kündigungspr. 52 K, dar 
bahn » Actien 162,50, Lombard. Prioritäten 239,00, März 52 & nominell, er Mürz⸗April 52 & nominell 
Türken be 1865 8,45, Türken de 1869 44,10, Türkenloofe | e April⸗ Mai 52,3 M dezahlt, yor Wats 
31,20, Ruſſen de 1877 86%, Credit mobilier 165, Juni 52,6 A nominell, Ye Inni⸗Juli 53.6 
Spanier exter. 13%, do. inter. 12%, Suezcanal⸗ A nominell, ge Juli + Auguſt 54,6 A bez., e 
Actien 765, Banque ottomane 355, Socists generale Auguft » September 55,1 & bez., Yar 
470, Credit foncier 646, nene Egypter 155, Wechſel] October — M bezahlt, loce ohne ge 52,3 & 
auf London 25,14%. beg. — Petroleum Yor — Kilo mit Faß, gekündigt 
Paris, 11. März. Producten markt. Weizen] — Sir, a — di, loco 24,7 K. 7% 
bebpt, Ne Mürz 31,25, Ye April 81,25, Ye Mais| März 24,3 K, yor März April — K, pe September» 
Juni 31,25, Ye Mai⸗Auguſt 81,25. Mehl matt, October 26 M bez. — Oelſaaten Ye 1000 Kilo, 
Ye Mürz 65,50, Me April 65,75, Jr Mei. Sani 6600, | Winters Raps — A, Winter ⸗Rübſen — A — 
He MaisWuguft 66,00. Nüböl felt, Jue März 92,75, Weizenmehl mit Sack me 100 Kilo loco No. 00 
{ 93,00, Fe Mai⸗Auguſt 93,50, ye Sept.» 3028 M, No. 0 28-27 K, No. 0 und 1 26%— 
25% Md — Roggenmehl incl. Sad Yr 100 Kilo, 
Mais Anguft 61,00. gekünd. 500 Ctr., Kündigungspreis 19,40 K, loco No. 0 
Antwerpen, 11. Mürz. Getreidemarlt| 2½—20½ &, No. O und 1 19½—18 &., Mürz 19.40 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. — Roggen behauptet. A nom., . März: April 19,40 K nom., Ye April Mai 
Hafer vernadlaffigt. — Gerſte behaupt. — Petroleum⸗ 19.55 M bez., Yor Mai⸗JInni 19,70 4 bez., Yee Juni⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco] Juli 19,85 & dez., Ye Juli-Auguſt 20 . bez. 


April 27% Br, Yr Sept. 80 Br, ye Septhrs Viehmarkt. 
Berlin, 11. März. Zum Verkauf ſtanden: 3028 
Dezember 30% = > re en iy eg > se 2 — 12 362 grin 
rodurtenmärkte. rotz der bisherigen ſchlechten Märkte war auch heute 
. wieder die Zutrifft in Rindvieh ſehr groß. Die Folge 
e en » 11 5 tw. Bortating & Brothe.) davon war ein ſehr gedrückter . — 
6 eigen For 1 o bodbunter 1228 212,25 Al Export ca. 1200 Stück erworben wurden, da bie bieſigen 
e3., bunter 123/48 195,25, ruff. Kubanker 128% 183,50 Schlächter zu wenig Bedarf batten. Bezahlt wurde 
& bez., rother 118/98 182,25, 1288 188,25, 1278 194, 1. Waare 58 —60 A, 2. Waare 48—51 und 8. Waare 
rnſſ. 1138 164,75, 1248 174 M bezahlt. — Roggen] 3033 K ye 100 64. Schlachtgewicht. — In Schweinen, 
la 1400 Kilo inländischer 1178 126,25, 119/208 128,75, | yon denen ca. 800 Stück weniger am Platze waren als 
Soe! 132,50, nn A bez., fremder 1138 120, | am Montag, ftellten die Händler höhere Forderungen. 
100 e 127,50 M bez., März 182% M Br., welche nur zum Theil, und zwar bei ſehr langſamem 
Ma- nd 3 Flag 183 A Br 181 AD Heſchäft acceptirt wurden. Besablt wurde fiir befte 
588 ot ty 132 M Gb — Gerte Waare 51—52 (., 2. Waare 48—49,50 Ak und dritte 
Yer 1000 Kilo große ruff. 121,50 & bez. — Hafer] Waare 42—43 K He 1008 Schlachtgewicht. — Bakoner 
du 1000 Kilo loco 105,50, ſchwarz es ein wurden mit 48 . bei 40—508 Tara bezahlt. — 

: | Kälber brachten bei mattem Geſchäft nur 30—45 

124,25, 126,50, 142,25 K bez., graue 113,25 K bez., x Schlachtgewicht. — In Hammeln befter reſp. ae 
grüne 135,50 & bez. — Bohnen ye 1000 Kilo 122,25, | Waare wurden zum Export nach Paris ca. 9000 ſchnell 
100 vik Pe. 122 "ag ag tag 22 Kilo 77,75, 88,75, und zu — —— reifen erworben. Der für den 
S eefaat Per 50 Kilo] Lokaldedarf bleibende Reſt wurde bei trägem Geſchäft 
18 4 50 18 219,20 Pi ei tee Yer 1000 Kilo 15%, | nur langſam untergebracht, da die Schlächter nur zögernd 
» 11,50, 18, 19 ez. — Spwituß zoe LU 000 Lite die für die biefigen Verhältniſſe hohen Preiſe bezablten. 
A ohn: ah in 3 5000 und darüber loco | 1 Waare 25—26 K., 2. Waare 19—21 K Dr 45 E 


Schlachtgewicht. 
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* F IO, ——— [1 [1 
ber Wohnungen und Lebensmittel von außerhalb einen Frankfurt a. M., 11. März. Effecten⸗Soctetät. [53% M Gd., Juni 54% & Br., 54%, M Sd, Juli 
babe Zuzug. — Der biefigen Stadtgemeinde lag] Greditactien 197%, öſterreich. Golbrente 63%, Silber- 55% M Br. 55 ½ M Gb, Anguft 56½ A Br. a Metesrologiſche Pepeſche vom 11. März. 
isber die Verpflichtung ob, jährlich an den jedesmaligen | rente 57. Still. : A Gb, Sept. 56%, & Br., 56 A Gd. 8 Uhr Morgens. 
— Aen Amſterd am 11. März. [Getreidemarkt.] Stettin, 11. März. Mósigen pe Frühjahr 204,50 Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem 
irche eine Rente von 500 4 reſp. 165 M. und (Schlußbericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos. A. ve Mai⸗Inni 206,00 A — Roggen Ya Frühlabr Aberdeen 756,6 W ſtill heiter 5,611) 
18 4 zu zahlen. Die Regierung hat die Ablöfung | Roggen loco unverändert, auf Termine matter yu März 139,50 &, Ye Mai⸗Inni 140,50 A — Hafer * Copenhagen 755,1 W leicht Regen 5, 
( e Renten 3 und der Finanz- 174, Yor Mai 177. — Raps loco 430, ye Herſt 405. | Frübiahr —. — Rübkl 100 Seilogr, Ye April⸗Mai tockholm 752,3 S leicht b — 19 
1 der Stadt geftattet es, daß nach den überein | — NRüböl loco 40%, Yor Mai 39, Jer Herbſt 38%. — 68.00 A., yr Sept.⸗October 64,75 A — Spiritus loco Haparanda 755.0 leicht h. bed —14.6 
immenden Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden auch] Wetter: Trübe, 51.00 K, Ye Frühjahr 50,90 M, Yor Juui⸗Juli] Petersburg. . 752,7 NNW leicht ded. — 44 
ds 4 ie di pata 8 5 a. zub — Wien, 11. Min. do Bios a so, en A, = Decio | doen 11,90 le Rauflaf Cork u un 8 10 t — 6.6 
e mi e Silberrente 67,00, 69, reslan, 11. Kleeſamen gute Kaufluſt, Cork x w 
bie Dauer 23 — In ber letzten Stadtoerordneten: | Ungarifde Goldrente 89,85, 185 Loofe 107,50, rother ſehr feft, 50 Rilogr. FE i 774.8 NNW leicht 1 beller 3003 
Sum fom endlich zur Keuntuiß, daß das Provinzials | 1860er Loofe 111,50, 1864er Looſe 136,06, Erebitínofe | weißer gefragt, 40—44 bis 57—66--70 K, bodfein | Helder 63.9 WSW ſchwach wolkig 6,6 
Schulcollegium zu Königsberg die dem hieſigen Gym | 162,0), Ungar. Prünnienlooſe 77,50, Erebitactien 232,50, ſchwediſch gut gefragt 75 bis 85—90—95 M — Sylt 757,8 mäßig Dunſt 53 
mafiallegrer Dr. Merten ertheilte Genehmigung, das Franzoſen 258,50, Lomb. Giſenbahn 74,75, Galisier | Thymothee unverändert, Yer 50 Kilogr. 18—20—23 K Hamburg.. . 760,6 WSW mäßig bed. 4, 
Amt eines Stadtverordneten übernehmen zu dürfen, | 243 50, Kaſchau⸗Oderberg. 104,00, Barbmb, 90,50, Nord, Berlin, 11. März. [DOriginalbertet v. E. Faltin.] | Swinemünde. 758,9 SW  [hwad Nebel 1.79 
wieder zurückgezogen und dieſer nun fein Amt als] wefte. 109,50, Eliſabethbahn 170,50, Nordbahn 1987.50 Fehlende Anregung von auswärtigen Plätzen und Nenfahrwaſſer 760,5 SW ſchwach bed. 0,5 
folder niederzulegen hat. Der Grund zu dieſer fo} Nationalbank 800,00, Türkiſche Loofe 13,80, Unionban! | Mangel an dieſſeitiger Betheiligung geſtalteten unfern | Memel .. 759,7 W mäßig wolkig 1,115) 
außerorbentlichen Maßregel iſt bisber noch nicht be⸗ 66,75, Bnolo-Muftria 103,25, Dentſche Plätze 58,10, | hentigen Getreidemarkt wenig verändert gegen den Paris 771,2 NW u ib. bed. 7,6 
2 und da unſere Gemeinde gerade keinen] Rowdoner do. 119,05, Pariſer do. 47,30, Amſterdamer] Schluß der Vorwoche. Weizen loco ohne Handel. Auf refeld. . . . 765,9 WSW ſchwach bed. 5.5 
Meberfluß an Perſonen hat, die das Amt eines Stadt⸗] +0. 98,20, Napoleons 9,48%, Dukaten 5.59, Silber.] Termine war das Geſchäft winzig, wenn auch im Vers | Karlsruhe .. 768,3 SW ſchwach bed. 4.2 
verordneten übernebmen können und dazu auch die couwoné 105,00, Marknoten 68,52%. hältniß nach beiden Seiten hin, fo daß Courſe gegen | Wiesbaden .. 767,0 SW fil wolkig 3,8 
Mlbige Luft und Liebe haben, fo bedauert man das London, 11. März, [Schlutz„Courſe.] Gow | Sonnabend keine Aenderung erfuhren. — Loco⸗Roggen Caſſel . . . 7660 SSW leicht bed. 3.4 
Ausſcheiden dieſes Mannes allgemein. — Mit ſols 95%. GM alieniſche Reute 73½. Lombardew ließ fic heute bei ziemlich guter Zufuhr zu letzten München . . 768,1 SW. mäßig bed. 0.8 
lebhafter Freude wird bier die aus dem Er⸗ 66. BR Lombard.⸗Prioritäten alte 9%. 2 Lomb., Preiſen, aber doch ſchwierig placiren. Termine vers Leipzig. . 765.0 S ſchwach bed. 8,0 
a ber Elbinger Molkerei⸗Ausſtellung geſchöpfte] Brıwrit. nene 9%. ben Ruſſen de 1871 82%. d kehrten bei einigem Realiſationgangebot in matter Hal: | Verlm .. . 761,4 SSW ſchwach Regen 3,0 
atſache begrüßt, daß auch in umferem Kreiſe Nen de 1872 84%. 5 Ruſſen de 1873 84 ½. Silber tung und verloren Y M im Werthe. — Rüböl erzielte Mien 767,9 W leicht bed. 12 
AA 2 hen 1 Ds Bon tet I nom. R aa. se 578 8 de ce 1 Geſchäft me 5 . anf Breslan 764,2 S leicht wolkenl! 0,6 
ern aus unſerer nächſten Nachbarſchaft erhielt 1860 —. er e Staaten Ye 1585 —. byt Per-] nahe Termine. — iriius konnte fü wa 1 ig. 2 icht. 8 icht. 
fanntl uperti auf Glauchau, für feine | en e Staaten 5 a fundirte 105. Oeftereeichifdhe | behaupten. Umſätze se gering und en 4) 88 pora 9 Scams rr rte 


ich Herr 

ducte das Prädicat „fein“. Hoffentlich verbindet | Si berrente 57. Oeſterreichiſche Papier⸗Reute 54. 
ch mit dem Aufſchwunge des Fron tong ele auch in 6 . ungarische Schatzbonds 101. En ungarische 
enem landwirthſchaftlichen rodnetſonszweige ein] Schatbonds 2. Smiffion 93%. 6 M Pernauer 14%. 
auernder Fortſchritt. — Der letzte Viehmarkt hier, Spanier 18%. — „Platzdiscont 2 pt 
ot mar jo ne ee ae water aan ‘ eli A a Schluß 

ucht, wie noch keiner * er ericht. ugliſcher Weizen 1 sh., fremder 1—2 sh. 
Stück Rindvieh und über 100 Stück Pferde aufgetrieben, — LA als pergungenes Montag. Sadmebl 1, Faß⸗ 


. 1 üßig. 
hauptſächlich ans Realiſationen. Der Schluß war Die Abnabme des Luftdrucks hat ſich von : 
durchweg einen Groſchen billiger, als Sonnabend. — land nach Skandinavien i aati ke 
3 rw und Roggenmehl ſtill und unverändert. | Südweſten das Barometer geftiegen iit und am Kanal 
2 * eigen Sor 1000 Kilo, gekündigt — Centner, wieder ſehr hoch ſteht. Weſtliche größtentheils mäßige 
For rada on ne 185 “i = Jahn — — ate in gang me mit größtentheils 
A mär og n ent, tein iemli i . 
bez., For Aru. Mai 201½ —202 & bez., . Mai⸗Junt os 85 Deutſche ee 


oe Berliner Fondsbörſe vom 11. März 1878. 
Der geſtrige Privatverkehr blieb faſt ganz geſchäfts⸗ unweſentlichen Coursſchwankungen. Lombarden blieben] bisherigen Höhe nicht voll behaupten. Nuſſiſche Werthe] Ci Acti : 

108; Auch heute berridhte die ansgeprägtefte Seats Grande vernacläfigt und behaupteten aus diesen | ebentalls ear bar Weert den e ao ape ia rg 8 
file and die Bir blieb babee en fre be Die Dee lees, eat In 77 e e ld yon — pe ig ee ii Allgemeinen ziemlich fet. Induſtriepapiere fanden 
ationalen Speculationspapiere ſetzten i . iligten ſich wieder etwa und an deutſche Staa iere unver⸗ ; ; 

riidgang fort, ohne daß das Angebot aber irgend welche mehr am Verkehre. In den localen Speculations⸗ | ändert ſtill. Einbeimiſche Giienbabuyeioriidten ſeſt mehr Beachtung als überhaupt in der letzten Zeit. 
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